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OerAmschwung in der Akraine.
Das Oberhaupt der neuen Regierung in der Ukraine,

Her Hettnann Skoropadski, hat einem Ausfragsr
gegenüber die b-ezeichnrnde Aeußerung getane man scheine
iich im Auslande mehr über die Vorgänge in der Ukraine
aufzuregen als die Ukrainer selbst. Der Osten Europas ist
für die West- und auch einen großen Teil der Mittlel-
europäer noch ein Buch mit sieben Siegeln . Der Weltkrieg
hat die Voraussetzungen dafür geschaffen, daß die Völker¬
schaften des Ostens unabhängig von einer so starren auto-
krattschen Macht wie dem Zarismus an den weltpolitischen
Vorgängen selbständig teilnehmen , aber das Ungewohnte
dieses Schauspiels macht die Außenstehenden unsicher in
der Beurteilung der ersten Wirkunngen des entsesselten-
Selbstbestimmnngsrechies jener Nationen . Man klammert
sich an alles , was über die Personen , die jeweilig die Macht
in Händen haben , bekannt wird , und wundert sich dann,
wenn man ratlos den Verhältnissen gegenübersteht , sobald
neite Männer ans Ruder kommen . Rasch sucht man sich
an der Vergangenheit der neuen Männer darüber zu orien¬
tieren , wie ihre Wirksamkeit sich mutmaßlich gestalten mag,
und bedenkt dabei zu wenig , daß die Zukunft auch Ost-
eitropas viel mehr von den Wirkungen des Weltkrieges , im
besonderen von den durch die Friedensschlüsse geschaffenen
Tatsachen als von den Neigungen und Absichten abhängt,
die bestimmte politische Persönlichkeiten hatten , bevor die
nette Ordnung begann.

Die Tatsache , daß alle Mitglieder des neuen ukrainischen
Ministeriums , die schon politisch abgestempelt sind , „reine
Kadetten " sind , hat in der deutschen Oeffentlichkeit schon
vielfach schwarz seherische Gemüter verstimmt . Man befürch¬
tet , daß durch sie der großrussische Imperialismus auch in
der Ukraine wieder die Oberhand gewinnen werde , und man
erinnert sich , daß der Hauptführer der Kadetten in Groß¬
rußland, . Miljukow, von jeher der vertrauteste Freund
Englands und der andern Verbandsmächte war.

Skoropadski versicherte dem Vertreter eines deutschen
Blattes , er schätze sich glücklich, bei der Festigung ! der
Staatseinrichtungen der deutschen Hilfe und Un¬
terstützung sicherzu sein. Auch in den auswär¬
tigen Beziehungen wolle er sich an Deutschland anlehnen
und loyal mit thm arbeiten . Was Rußland betreffe,
so werde es ihm eine Freude sein , wenn der Gedanke der
Ausbreitung der Ordnung von der Ukraine her nach Ruß¬
land sich verwirklichen würde . Einfache Erwägungen leh¬
ren , daß es sich hierbei um ein aufrichtiges Bekenntnis,
nicht um eine bloße höfliche Schmeichelei handelt . In der
Ukraine hatten schon immer alle Bestrebungen ihren stärksten
Rückhalt , die in Rußland den uferlosen Bolschewismus be¬
kämpfen und eine mehr oder weniger bürgerliche
Staatsordnung neu aufzurichten suchten. Einmal
befindet sich Großrußland mit seinem Bedarf an Lebens¬
mitteln und Rohstoffen in starker natürlicher Abhängigkeit
von der Ukraine , und dann gibt es hier viel gefestigtere feu¬
dale , kapitalistische und mittelständlerische Volksschichten als
im eigentlichen Rußland . Von die Ukraine aus strebten be¬
kanntlich Vertrauensleute der Verbandsmächte im heimlichen
Bunde Mt Elementen wie Kornilow nach einem Sturz des
Bolschewismus in Großrußland.

Der Verlauf des Krieges hat nun aber bewiesen , daß
nur bet einer Anlehnung an die Mittelmächte in
Osteuropa wieder eine bürgerliche politische Ordnung ent¬
stehen und sich entwickeln kann . Der Verband ist für den
Osten Europas tot . Gegenüber dem Bolschewismus hat seine
Hilfe vollkommen versag - , und durch den in Großrußland
herrschenden Bolschewismus können die Verbandsmächte ker¬
nen Einfluß ausüb « , weil die gegenwärtigen russisch«
Machthaber sich als Todfeinde aller kapitalistischen Regierun¬
gen fühlen . Man darf nun annehm « , daß die bürgerlich¬
politische Neigungen der Kadetten noch stärker sind als ihre
Hinneigungen zu den demokratischen Völkern Westeuropas.
Das nötigt sie von selbst, zu den Mittelmächten irgend «in
freundschaftliches Verhältnis u gewinnen ; denn ohne eine

. Anlehnung an die Mittelmächte gibt es für absehbare Zeit in
Osteuropa nirgends mehr für Vertreter politischer und wirt¬
schaftlicher Ordnungei «in » Möglichkeit , sich gegeniiber dom

- radikalen Sozialismus der Bolschewisten zu behaupten.
Die nächste Wirkung des Umschwunges in der Ukraine

kann NM eine Verschärfung der Gegensätze zwischen dev
Ukraine und den bolschewistischen Machthabern in Großruß-
kand fein . Das bringt Kr die neu« ukrainische Regierung
Hng weiteres di« AwanySGag« mit sich, sich enger an
Deutschland « « zulehnenc Sollte ab« der Kadvitts-
<nus von der Ukraine aus dem Bolschewismus in Gvohvuß-
<cmd zu stürzen vermögen , so wäre deswegen nichts weniger
M «in Uuchhwung M unseren Ungunst « , zu erwarten . Die
Hüter «Mer Wied« « rft -rrichtsch« bürgerlichen politischen
Ordnung auch in Großrußland wären , um neuen Umsturz-
gcfahren die Stirn bieten zu können , aus ein gutnachbarliches
Verhältnis zu den Mittelmächten ebenso angewiesen wie
l«tzt dis RögkMWSM der SWA« ZWUMWtzÄtzN.

DebryS Befreiung.
Kiew , 4 . Mai . WTB . Der Direktor der Russischen

Bank für auswärtigen Handel in Kiew , Debrh , der , wie
bereits gemeldet , vor etwa einer Woche unter geheimnis¬
vollen Umständen in Kiew verhaftet wurde , ist in C ha v-
kow von den deutschen Militärbehörden
ermittelt und befreit worden . DÄbrh ist in¬
zwischen nach Kiew zurück gekehrt . Mus der Untersuchung
des Falles ergibt sich! Mt völliger Sicherheit , daß die
Verhaftung Debrhs aus Veranlassung von Mitgliedern
der früheren Regierung erfolgte , und daß ohne das
sofortige energische Einschreiten der deutschen Behörden
weiters Verhaftungen vorgenommrn worden wären - Auch
war zu befürchten , daß die Betreffenden vor schlim¬
meren Taten als Verhaftungen nicht zurückschrecken
würden . Der Grund für diese Maßnahmen lag darin,
daß .man alle diejenigen leitenden Männer des wirt¬
schaftlichen Lebens einzuschüchtern beabsichtigte , die bei
den in Kiew geführten wirtschaftlichen Verhandlungen
gute wirtschaftliche Beziehungen zwischen den Mittel¬
mächten , insbesondere Deutschland , und der Ukraine Her¬
stellen und ausbauen wollten . Dieses Verhalten beweist
auch , wie wenig bei der früheren Regierung auf ehr¬
liche Bereitschaft zur Durchführung der geschlossenen
Wirtschaftsverträge zu rechnen war.

Rußland und die Ukraine . Der russische Gesandte
Joffe erklärte , daß Rußland an den inneren Vorgängen
in der Ukraine sich für völlig desinteressiert ansähe , nachdem
die Politische Selbständigkeit der Ukraine im Friedensv er¬
trage von Brest -Litowsk -durch Rußland anerkannt wurde,

ver ZMgemeßue Mugretz Ser KÄisrHsusr
hat eine Resolution angenommen , in der er u . a . fordert:
Unverzügliche Weders -erstellung dös Rechts der freien Ver¬
wendung des Landes , Maßnahmen zur Wiederherstellung
der erschütterten Landwirtschaft , Aufhebunng der Land - und
aller anderen Konritees , die eine freie Selbstbetätigung des
Landes hindern , und eine Agrarreform , als Aufgabe der
nächsten unaufschiebbaren Arbeit der Gesetzgebung.

vis ZS5 ZSMchsN ' RayMZ.
Leiegi'ZmMS Ses HMei's uns Wnüsuvurgs.

Der Deutsche Handelstag richtete anläßlich
seiner 40 . Vollversammlung an den Kaiser und an den
Generalfeldmarschall von HindeNburg die nachstehenden
Telegramme:

„Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser.
' Eurer Majestät bringen die aus allen Teilen des Rei¬

ches versammelten Vertreter von Deutschlands Industrie
und Handel von neuem ehrfurchtsvollste Huldigung dar.
Der Friede im Osten und dis gewaltigen Kriegs erfolge im
Westen lassen unsere Herzen höher schlagen und steigern
unsere Zuversicht , daß Eure Majestät uns bald znm völligen
Siege führen werden . Daran wirtschaftlich und finanziell
mitznarbeiten , werden Industrie und Handel nie erlahmen .

"

„ Sr . Exz . dem Generalfeldmarschall v . Hindenburg.
Der Großtaten deutscher Wehnnacht gedenken die Ver¬

treter von Deutschlands Industrie und Handel in tiefer Dank¬
barkeit . Unerschütterliches Vertrauen hegen sie zu Eurer
Exzellenz und bitten , versichert zu fein , daß die Heimat in
ihver Arbeit nicht Nachlass»» wird , ihren Schützern zu helfen
und sich ihrer würdig zu erweisen ."

Hieraus gingen folgende Antworten ein:
„Herzlichen Dank für d« HuldigungSgruß . Die

letzten Monate haben uns Erfolge gebracht , die die
WeltentwSckelung der nächsten Jahrzehnnt « wesentlich
beeinflussen werden . Sie begründen den Anspruch auf
einen starken Frieden , der dem sieghaften
deutschen Handel neue Wege bahnt und den
großartigen Leistungen unserer Industrie völlige Ent¬
wickelungsfreiheit eröffnet . Die Opfer an Gut und
Blut , Pie ich Mt allen Kreisen unseres Volkes teile und
empfinde , dürfen nicht vergeblich gebracht
sein . Darauf haben Arbeitgeber und Arbeitnehmer
gleichmäßigen Anspruch . Die Verhandlungen des
Handelstages verfolge ich mit herzlichen WünsWn . Der
Versammlung meines kaiserlichen Gruß.

gez. Wilhelm I . R ."

„Den Vertretern deutscher Industrie und deutschen
Handels meinen Dank für den Ausdruck ihres Ver¬
trauens und Kr ihr Gelöbnis treuer Arbeit . Wenn
das ganze deutsche Volk einheitlich
zusammen steht , so wird uuS ein Friede
beschert sein , der Handel und Indu¬
strie zu neuer Blüte führen wird.

gez. von Hin den bürg »
"

Scbeitsrt Äs Nabirechtsoorlage?
Aus zuverlässiger parlamentarischer Quelle erfahren

wir , daß die Verhandlungen der Negierung
d» Mr LSMysMjxags ru tsi » r« Lr gtzL» ß S «MM

haben . Es ist,der Regierung n-iiO gelungen , tzste Widerstreben¬
den Minderheit « des Zentrums und der Nattonallibemlen
für die Wahlrechtsvorlsgs in der Fassung der zweiten Le¬
sung zu gewinnen . T ,

Von6sn krontsv.
Von unserm militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben:
Es hat den Anschein , als sei die Angriffslust

der Gegner neu erwacht . Wenn jetzt aus neutraler
Quells abermals dis schon öfter verbreitete Meldung
wiederholt wird , daß der Gegner eine größere Unter¬
nehmung an der lothringischen Grenz« plautz,
so wird man sie nicht ganz achtlos beiseite legen dürfen.
Foch und Clemenceau haben ja wiederholt ange-
kündigt , daß unsere Gegner durch ! einen ergenen
großen Schlag den Umschwung der KriegSlc ^ e her¬
beiführen würden . Im Vertrauen , daß die deutsche
Heeresleitung durch nichts wird überrascht werden , was
auch der Gegner vorbersitsn mag , dürfen wir im übri¬
gen ruhig abwarten , ob hinter jener Meldung neutraler
Blätter mehr steckt als ein neuer französischer TLu-
schungsversuch.

Auch in Italien hat sich Mt dem Milderwerden
der Witterung erneut eine rege Gefechtstätigkeit euttzang
der ganzen Front entwickelt . Zahlreiche Erkundungs-
stößs der Gegner haben nicht nur im Gebirge , sondern
auch an der Piavelinie stattgesunden . .

In Sebastopol haben wir am 1 . Mai den grüß¬
ten Teil der r u ssis ch e n S ch w a r z m eers so ttztz
vorgefunden . Sie bestand die bekannt ckewördeneir
Verluste abgerechnet — aus drei ganz neuen und starken
Linienschiffen , von denen eins aber wahrscheinlich noch
unvollendet ist , aus sieben älteren Linieüschifffen und
aus einer stattlichen Zahl von Torpedobooten und Unter¬
seeboote . Da dis türkische Flotte in Sebastopol ankert , be¬
finden sich jene Schiffe nunmehr innerhalb unseresMacht-
bereichs und damit auch der gesamte Handelsverkehr in
dem Schwarzen Meer.

In Palästina setzen di « Engländer ihre hart¬
näckigen Vorstöße , östlich des Jordan Raum zu gewinnen,
fort . Wer auch am 2. Mai sind ihre Angriffs mit stei¬
genden Verlusten gescheitert.

vis Kämpfe in sslanäsw.
Zürich , 5 . Mai . WTB . Der „Tagesanzeiger " meldet,

baß hinter btt englischfranzösischen Front Um - und
Neugruppierungen stattsinden zwecks Vorbereitun¬
gen neuer Angriffe . - -

Zürich , 5 . Mai . WTB . Der „ Secolo " meldet : In
Fkandernbogen hat Foch die Zeitunng der Operation selbst
übernommen Die strategisch « Maßnahm « gelten djer
Verteidrgung Aper ns für . die Alliierten . . .

SrutfeDe RvenavepiM.
Verlin, 5. Mai 1918 , abends . WTB . Amtlich

Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
kiitzgererfolg.

Berlin, 5. Mai . Amtlich Drei deutsche Se«
flugzeuge schossen am 4. Mai vor der flandrisch « Küste
vier feindliche S e e f l u g z e u g e ab . Zwei seind-
liche Flieger wurden schwer verwundet und aus dem Luft¬
wege geborgen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
News yinaernNie Mr urrjere tl-Soole.

Berlin, 5. Mai . WTB . Reuter stellt ernneut dk
Bebauptung aus , daß Aeebrügge gesperrtist. Fer¬
ner berichtet der Marinekorrespondent der „Times "

, daß eS
für die deutschen Unterseeboote immer schwieriger
wird , aus der Helgoländer Bucht herauSzukomme ».
Bon zuständiger Stelle wird uns versichert, daß beide Mel¬
dungen durchaus unzutreffend sind . Wie bereits wiederholt
berichtet , ist weder der Hasen von Zeebrügge gesperrt , noch
dad Ein - und Auslaufen unserer Unterseeboote aus da
Deutsch« Bucht behindert . Der im Monat März versenkt»
Frachtraum , der größer als im Februar ist, redet eine zu
deutliche Sprache , als daß Reuter hoffen könnte , mit seine»»
Märchen Glauben zu find « .

KM Marx al5 oankSr.
Zu seinem : 10 0 . Geburtstag, am 5 . Mas.

Der Krieg hat ein großes Feie « des gestrigen Marx-
Gedenktages vereitelt . Aber in aller WM ist seiner gedacht
Word« . Das für gestern vorgesehene Gevmckdlatt, das ^
aus Platzgründ « im letzten Ansmrb -lick zurüMlstbe»
mußte , wird auch heute noch Jnteuefse finde»:

Wenn j e aus einen Di« scheu der alte Spruch gepaßt Hatz

Hierzu eise Beilage.



daß ssiN EWMMM So« der PMelm Hä -tz und Gunst ver¬
wirrt in der Geschichte wankt , so gewiß von Kack Marx , dem
geistigen Vater der Sozialdemokratie und der so¬
genannten materialistischen Geschichts aufsas-
sun g . Seine WWNde und Gesinnungsgenossen hoben ihn
als .Propheten einer neuen Zeit ans den Schild , seine Feinde
zerrten ihn als Umstürzler und Revolutionär in den Schmutz.
Weder ans die eine noch auf die anders Weise ist der Wahr¬
heit gedient . Marx kann weder mit kritiklosen Lobhymnen,
noch Mt gehässigen, vernichtenden Ausfällen abgetan wer¬
den. Dazu ist seine Bedeutung zu groß . Er ist als Denker
und Anreger ein Wertfaktor ersten Ranges in der neueren
Gsiftesentwickelumg der Menschheit geworden , und selbst der
nicht sanatisierte Gegner muß ihm persönliche Größe , denke¬
rische Originalität und Konsequenz und eine seltene Dämonrs
der Leidenschaft zngestehen . Mit wahrhaft männlichem Gleich¬
mut hat er sein schweres Schicksal, das ihn von Land zu Land
trieb , auf sich genommen . Die Müriyverpose war ihm fern,
ebenso die übertriebene Selbsteinschätzung -. Er hat seine An¬
hänger selbst davor gewarnt , daß seine Theorien ein Passe¬
partout für alle Erscheinungen des wirtschaftlichen , gesell¬
schaftlichen und geistigen Lebens seien . Daher auch seine
Abneigung gegen Lasalle. Er konnte chm dis
Uebsvschwänglichkeit seines persönlichen Wesens nicht ver¬
zeihen, auch fühlte er sich durch dessen Annäherung -an Bis¬
marck abgestoßen . Aber nicht nur nach rechts - hin zog er
seine Grenzen , noch Weit schärfer schied er sich von links ab.
Nach den persönlichen Erinnerungen -an Marx , die Wilhelm
Dlos in den „ Sozialistischem Monatsheften " veröffentlicht,
bildete dis Bekämpfung der revolutionären
Ph -raf« den Inhalt eines guten Teils seiner öffentlichen
Tätigkeit . Von Anbeginn -an bekämpfte -er mit aller Wucht
und Mt allem Nachdruck, deren -er fähig war -, den Anar¬
chismus und alles , was mit diesem znsammenhing -oder
zu irgendwelchen Konzessionen nach dieser Seite bereit war.
Von dem Dekvetglauben der B -olschewiki war Marx weit
entfeint.

Welches war nun seine bedeutsamste Leistung ? Fried¬
rich Engels, sein langjähriger aufopfernder Freund und
Mitarbeiter , sagte , die erste der wichtigsten Entdeckungen , mit
denen Marx seinen Namen in die Geschichte der Wissenschaft
eingetragen habe , sei -die durch ihn vollzogene Umwäl¬
zung in der Auffassung der gesamten Welt¬
geschichte. Und in der Grabrede , die er seinem Freunds
Hielt, sagte er : „ Wie Darwin das - Gesetz der Entwickelung
der organischen N-a-tnr , so entdeckte Marx das Entwickölungs-
gesetz dev menschlichen Geschichte. Seine Anhänger legen also
den H-auptwert -aus die geschichtsphilosophischen Ansichten von
Marx . Marx will nach seinem eigenen Geständnis zeigen,
daß die Menschen „ zugleich Verfasser und Schauspieler ihres
eigenen Dramas " sind.

Marx war in erster Linie Geschichtsphilosop -h und kam
als solcher von Hegel her . Später kamen dann - noch An¬
regungen von Feuerbach und von französischen Geschichts¬
schreibern und Sozialisten hinzu . Er griff diese Anregungen
auf und erweiterte sie mit eigenen Ideen zur umfassenden
Theorie . Das Werk der Wissenschaft sah er darin , „die sicht¬
bare , bloß erscheinende Bewegung aus die innere wirkliche
Bewegung zu reduzieren .

" Dies führte ihn zu seiner Analyse
der gesellschaftlichen Produktivität der Arbeit . Nach! chm ist
das Fundament der Gesellschaft ihre ökonomische Verfassung.
Darmes baut sich das gesamte politische , rechtliche und geistige
Dasein aus . Seitdem - sich! die ursprünglichen Befttzsorrsten
jedoch geändert haben , wird dis ökonomische Gestalt in der
Gesellschaft durch den Gegensatz zwischen herrschenden und
unterdrückten - Klassen bestimmt . Dies führt dann zum Klass-m-
kampf . Die Marxsche Theorie will nicht die Weltanschauung
selbst sein , sondern nur eines der vielen Mittel , dahin zu ge¬
langen . Sie darf auch nicht , wie es verschiedene Marxisten
vielfach getan haben , zur Verallgemeinerung und Schablonr-
sierung verwendet worden . Das Materielle bei Marx , das so
viel Kämpfe verursacht hat , ist Mi dem naturwissenschaft¬
lichen Materialismus nicht zu identifizieren . Er selbst spricht
nur von dem „im Menschenkopf umgesetzten Materiellen " .
Sein hundertster Geburtstag dürfte manche seiner Anhänger
veranlaßen , ihre Ansichten nach denen des Meisters zu « vi-
oft« «

Kleins politische Nachrichten.
Der frühere Zar , die Zarin und eine ihrer Töchter

lind , da angeblich die Bauern der Umgegend von Tobolsk
und monarchistische Truppen ihnen zur Flucht zu verhelfen
suchten , durch eine Verfügung des Sowjets nach Jekaterm-
Lurg übergeführt worden . Der Zarewitsch wird in -der Mel¬
dung nicht erwähnt.

Italienische Blätter melden aus Rom : Der verhaftete
IMeilungschef des Munftionsministeriums Bonamlov hat
sich im Gefängnis erhängt.

Baron Otto von Grotthus ist laut „Baltischer Zeitung"
nach feiner Befreiung aus dem Zucht Hause in
-Jaroslaw nach Riga zurückgekehrt. Im Som¬
mer ISIS wurde Baron Grotthus im Zusammenhang mit
der -Spiouageaffäre des Gend -airmerieobersten Myjassojadow
-als deutscher Spion zum Tode durch den Strang
und ferner zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt . Im
ersten Gerichtsverfahren wurde er ans gänzlichem Mangel
-an Beweisen fteig -esprochen, auf Befehl des Höchstkomman¬
dierenden wurde jedoch ein Revisionsverfahren eingeleitet,
woraus Baron Grotthus aus höhere Verfügung verurteilt
wurde , obwohl nach wie vor nicht die geringsten Anhalts¬
punkte zur Begründung der Anklage Vorlagen . Der rus¬
sische Rechtsgelehrte Koni bezeichnete das Urteil als Justiz¬
mord . Zu Beginn der Revolution wurde nochmals ein
Revisionsverfahren eingeleitet , das jetzt zur Haftentlassung
des Barons geführt hat.

Deutschenmord in Amerika . In Collinswill (Jllionis)
wurde ein Deutscher namens Robert Prager aus
Dresden , von einer Volksmenge aus dem Untersuchungsge - .
sängms entführt und nach unbeschreiblichen Szenen
im benachbarten Walde aufgehängt. Prager war von
ftinem Nachbar der Spionage beschuldigt worden , weil er
mit einer bekannten Dame aus St . Louis sich deutsch

^ Unterhalten -hatte , was von seinem Nachbarn nicht"
verstanden wurde . In Wirklichkeit lag nicht das geringste
gegen ihn vor . — Die amerikanische Presse ist über diese im¬
mer häufiger werdende Lynchjustiz aufs tiefste bestürzt , was
auf ein Schu -ldbewußtsein schließen läßt , da dis Presse sehr
piel zu dieser Ausartung beigetragen hat.

Er» um« Beweis. Unter dm erbeuteten eng.
- .

MHd S S chr s f l MH r n aus §« MMest Hk ketzren
Tage fand sich eine Generalstabskarte Mi der
Ueberschrift „ Vertraulich "

. Sie stellt Belgien und einen
Teil Nordfrankreichs dar und wurde vom britischen Kriegs¬
amt bereits 1913 gedruckt, ein neuer Beweis , daß man eng-
lifcherseits mit einem Aufmarsch an der Seite Frankreichs in
Belgien gerechnet hatte.

Naumanns Staatsbürgerschule . Dr . Friedrich Naumann
hat im Verein Mt fortschrittlichen und natwrmMberalen
Politikern unter dem Namen „Staatsbürgerschule " eine
freie politische Volkshochschule gegründet , die ihr .Heim
am Kronprinz -enufer 27 in Berlin ausgeschiagen hat und
jetzt ihre Tätigkeit eröfffnet . Die Staatsbürgerschule be¬
zweckt die Verbreitung und Vertiefung staatsbürgerlicher
Bildung , insbesondere auch die Ausbildung und Fortbil¬
dung von politischen und gewerkschaftlichen Berufs -Be¬
amten , Redakteuren und sonstigen Angestellten , durch
Unterrichtsknrse und Vortragssolgen über alle Zweige
der Politik , öffentliches Recht , Volkswirtfchastskehre , Ge¬
schichte usw . Daneben sollen auch kleinere Kurse von
acht - bis vierzehntägiger Dauer , zum Teil auch in ande-
devsn Städten , als Wanderkurse veranstaltet werden.
Mit ihnen will die Staatsbürgerschule schon im Kriegs
beginnen , während größere Kurse erst im Frieden nach
Rückkehr der Krieger stattfinden sollen . Zunächst werden
für den Sommer außer politischen ErörterungSabenden
unter Leitung des „Hilse "-Redakteurs Heile Vortrags¬
reihen angekündigt von Dr . Friedrich Naumann : Neu-
deutsche Wirtschaftspolitik nach dem Kriege ; von Dr.
Kuczhnfke , Direktor des statistischen Amts Schöneberg:
Tis Reichsstnanzen in Gegenwart Und Zukunft ; von
Wilhelm Heile : Tie Verfasftrng und VerfassUngsveform
in Preußen -Deutschland , und von Dr . Paul Rohrbach:
Weltpolitische Grundlinien.

Der Bukarestex Vertrag . Sonnabend ist durch die Ver¬
treter Oesterreich -Ungarns bezw . Deutschlands und Ru¬
mäniens der wirtschaftliche Zusatzvertrag
zum rummnschen Friedensv ertrag paraphiert wor¬
den . Damit sind sämtliche Mt dem Friedensschluß zu¬
sammenhängende Verträge zwischen Deutschland und
Oesterreich -Ungarn einerseits und Rumänien andererseits
abgeschlossen und zur Unterschrift fertig.

Trauer - im Reichskanzlerpalais . Die Familie des
Reichskanzlers ist durch den Tod des Leutnants Freiherrn
von Hertling , eines Neffen des Kanzlers, in
Trauer versetzt worden.

Kus crllsr V/slt
ver Halfer unü Me RrislsnüaeutfÄreri.
Der Kaiser hat zur Verbreitung unter den aus Feindes¬

land vertriebenen Reichsdeutschen sein Bild und folgendes
Geleitwort zur Verfügung gestellt:

„ Der Verteidigungskampf , zu dem unsere Feinde uns
gezwungen haben , hat durch Gottes Gnade und - unsere
überlegenen Leistungen zu Siegen geführt , die tiefe Spuren
in die Weltentwickelung der nächsten Jahrzehnte eingraben
werden . Ein stärkeres Reich und ein verständnisvolleres
Volk wird unsere auslandsdeutschen Brüd -er geleiten , wenn
sie die Werkstätten deutschen Fleißes und deutschen Geistes¬
lebens wieder aufbau -en wollen . Gott segne jedes deutsche
Haus , das treu und stolz seine Eigenart bewahrt . Gott
fördere jeden Mann , der seinem deutschen Neunen Ehre
macht . Gott schirme deutsche Mütter , die still und beharr¬
lich- kommende Geschlechter im Geist der Väter erziehen.
Uns alle aber stärke er durch das Band starken nationalen
Pflichtbswnßtfeins zu steter Arbeit für die Zukunft und
Größe der deutschen Volksgemeinschaft . Einigkeit macht stark!

Wilhelm I . K .
"

Tod eines Zeitungsmannes . In Honnef ist Kommerzien¬
rat W . Girardet, Seniorchef des Verlags W . Gi -rardet,
und Besitzer verschiedener größerer rheinischer und anderer
Zeitungen und Zeitschriften , im Alter von 80 Lehren ge¬
storben.

Schüsse aus der Strnhe . Hamburg, 5 . Mai . WTB.
Am Sonntag entwichen zwei gefangene Sol-
daien, ein Matrose und ein Schütze , ihren Begleitern
auf dem Alsterglacis und standen auch nicht, als ihnen
halt zugerufen wurde . Der Transportführer gab zwei
Schüsse ab , die ihr Ziel trafen . Errier der Leute war be¬
reits bei der Einlieferung in das Hafenkrankenhaus tot,
der andere starb bald darauf . Eine Kugel -traf außerdem
einen zufällig vorübergehenden Unteroffizier am Fuße.

Zwischen de« Sinrrfemern und des, Nationalisten se*
ein ernster Streit ausgebrochen , meldet Reuter, weil
erster « trotz der Vorstellung der NationaRstm einen Kan¬
didaten für dis Ersatzwahl in Eaft - Cavan aufstellten.
— Der Homerule - Entwurf wird in der nächsten
Woche eingebracht werden . Carson scheint den Wider¬
stand dagegen bereits wieder zu organisieren.

Ein Mahner ! Der schweizerische MiliÄrkriWsv , Oberst
Egli, schreibt über feine Fvonteiudrücke während seiner kürz-
lichen Reis« au die Westfront : „ Von Frankfurt habe ich vinen
p -einlichen Eindruck mitgenommen , der in gewissem
Gegensatz steht zu der Opserwilligkeft einfacher VoWkrsise.
Ich speiste in einem sehr guten und nicht sehr billigen Re¬
staurant zu Abend , das rocht gut besetzt war . Man sah den
Gästen an , daß sie die Not des deutschen Landes - noch nicht
am eigenen Leche verspürt hatten . Wohlgenährte Herren
und ebensolche Damm in kostbaren Kleidern Mt funkelnden
Steinen ! Was ans dm Tisch kam, war gut und teuer . Eine
bescheidene, bleiche Frau kommt mit der Sammelbüchse
für das . Rote Kreuz. Sie wird von säst -all dm satten
Bürgern mit ihren Frauen ab gewiesen. Gewiß haben
die meisten von ihnen wohl schon sehr viel gegeben , ihre Na¬
men staNden wahrscheinlich in den Zeitungen in dem Ver¬
zeichnis der großen Zeichner auf Kriegsanleihe und mit
großen Beiträgen <m der Spitze der Sammelliste für K-riegs-
wohltätigkeit . Und doch bin ich der Meinung , daß man ein
hartes Herz haben muß , um sine Keine Gabe für Verwun¬
detenpflege zu verweigern , wenn man sich Kr viel Geld fatt
gegeffen und getrunken hat und namentlich zu einer Zeit , wo
die großen stampfe im Gange sind , die über das Schicksal des
Reichss entscheiden. Wer 10 und mehr für eine Flasche
gutgekühlten Wern bezahlen kann, darf niemals 10 H ver¬
wehren denen , die ihr Blut auch für die Genießer im Hinter¬
lands hergehsn . ,

2ur Kriegslage.
Umschichtig ging vs noch immer bei dm Englän¬

dern: Blieb ihnen das Waffenglück versagt , so versuchten
sie es mit der Offensive durch Reden und Zeitun -g-sangriff «,
Diese Zeit ist wieder einmal da , und man faßt uns augen¬
blicklich von drüben in dopelter Weise an , indem man uns
außer dm Anwürfen gemeinster Art heimliche Friedensan¬
träge unterlegt , was unsere amtlichen Stellen indessen kaum
besonders abznwehren brauchen . Der Staatssekretär Werst in
seiner Entgegnung den Blockademinister Cecil sehr richtig
darauf hin , daß Lies« Verdächtigung Deutschlands , ind em man
uns , dem Sieger im Felde , geheime , schimpfliche Friedens¬
anträge unterschiebt , den Aerger über die verpaßten
Einigungs -Möglichkeiten zum Ausdruck bringt , die wir den
Engländern boten . Der englische Minister , dessen Blockade
nicht fester hält , als die seiner Vorgänger , bezichtigt uns vor
aller Welt in der alten , abgebrauchten „ Haltet dm Dieb ! "
Taktik des Nied -erboxens . Wer war «S denn , der von Nie-
dsrboxm und vom Knockaut sprach ? Die Ausdrücke sind'
doch nicht auf unserem Acker gewachsen ! Diese ge-
finnungsrohe Uebertragung brutaler Sporibszeichnungen
auf den blutigsten aller Kriegs kann nur einem englischen
Hirn entsprossen sein , das sich in seinem giftigen Haß nicht
genug tun kann und sich zum Aufreizen - der Menge auch der
Redeweise des Pöbels bedient . Wenn es einen unpar¬
teiischen Richter gäbe , er müßte uns in,dieser Hinsicht als
durchaus zurückhaltnd bezeichnen . Und dadurch beweisen
wir die sittliche Ueberlegenheit . Von den Romanen garnicht
zu reden , aber England und Amerika überbieten sich in
Ausdrücken dev Zertrümmerung und des Auslöschens
gegenüber dem deutschen Volke und Reich . Wir denken
garnicht daran , irgend eine Nation oder einen Staat zu zer¬
stören ; aber unsere festeste Absicht ist es , diesen furchtbaren
Vernichtungswillen des Feindes zu bre¬
chen, und d-az-n ist HiNdmbnrg an der Arbeit . Alle Ver¬
suche«̂ die ersten Schritte , die wir seit Frühjahrsanfang auf
diesem Wege tatm , znrückzugewinnen , find vergebens . Blut
über Blut lassen die Franzosen und Engländer um den
Kemmel und um Baiüenl fließen , genau wie sie es
bei Villers Bretonneux und Hangard getan haben ; aber
es bleibt alles . umsonst . An den beiden Angriffs¬
stellen , die unsere oberste Heeresleitung schuf, müssen die
Feinde , verwirrt und erschöpft, abwechselnd ihre Reserven
etnsetzm -, ohne doch einen ins Gewicht fallenden Erfolg zu
erzielen . Hindenburg geht ruckweise vor , und zwischen die
Kampftage läßt er ruhig die Kampfpausen einschieben . Die
gesamten Uebergänge Wer den Merkanal lieget unter dem
deutschen Feuer , und M -arschall Haig gab verärgert keine Be¬
fugnisse an Foch ab , der die Verteidigung Yperns - selbst über¬
nahm . Es wäre ja unsinnig , daß wir uns jetzt den Englän¬
dern zu vertraulichen Vereinbarungen näherten . Wenn sie
dm Beweis dafür erbringen könnten , würden sie ihn - ganz
anders -ausnutzen . Im Gegenteil , wir fürchten , daß die Bri¬
ten in ihrer Schlauheit vor der völligen Niederwerfung die
Verhandlungen wufnchmen und sich noch einen guten Ab¬
gang sichern könnten . Es liegt durchaus - nicht in unserem
Interesse , daß wir ihr Unheil anshalten und sie vor dem
Niederzwingen -bewahren . Sie würden es uns wahrlich schlecht
lohnen!

Es wird für England ein besonders harter Schlag sein,
daß wi !r in Sebastopoldie Hand auf , die russische Schw a rsz-
me erflotte legten . Das ist ein Nöbenersolg unseres ukrai-
niscksn Unternehmens , der nicht -hoch genug anzuschlagen ist
in seinen naheliegenden Auswirkungen , die wir Wetter nicht
auszusührm brauchen . Was im übrigen in der Ukraine ver¬
geht , das kann «ms zienÄch kalt lassen, da der neue H-etman
erklärte , sich auf dis Mittelmächte stützen, den Frieden in Brest -.
Litowsk -halten und die Verträge Mt Deutschland und Oester¬
reich -erfüllen zu wollen . Hoffentlich gelingt !ks ihm ! Seine
Regierung soll -aus demokratischer Grundlage -beruhen . Etwas
anders scheint hier zur Zeit ebenso unmöglich Me inFinn -
l a n d , wo sicher alles Gegenteilige Gerücht ist. DieBsglückuug
der Völker Mt artfremden Herrschern hat nur ausnahmsweise
ihre Berechtigung -erwiesen . Dis -dynastische Frage ist -anck
in Rumänien das größte Hindernis . Das Wirtschaftsabkom¬
men scheint indessen jetzt abgemacht . Auch mit Holland
gelang es , zum Ziel zu kommen-, wie die Nioderftmde sben --
salls mit EnglaW abschlossen. Eins andere Vereinbarung,
die Norwegen mit Korn usw . versorgt , bringt das Land
natürlich um so fester in die englisch -amerikanische Hand.

Dis inneren Dinge in Deutschland und Oesterreich -Un¬
garn kommen nicht weiter . Die AuSgleichsvechaudlungen - d-er
pvenß . Regierung in derW ahlreform so-,eu gescheitert und
das - Kompromiß auf die Sicherungen , das auch seine Beden¬
ken -hat , nicht zustande gekommen sein . Am - 13 . Mai wird sich
die Frage entscheiden, wozu man die Regierung zwingen
wird . In Qefterveick-Ungarn krankt die Laao an den Ver¬
sprechungen , dis -die Regierung offensichtlich den Tschechen
und Südflawen gemacht hat . Es ist mehr als bedauerlich,
daß der Feind ans diesen inneren Kämpfen seinen Vorteil
zieht , neue Hoffnungen schöpft, und — dem Generalissimus
Foch neue Reserven - und Kriegsmaterial zur Verfügung stellt.
Er wird auch für seine Nedsosfensiven , für seine parlamenta¬
rischen und journalistischen uebersälls und Husar -enritte den
Stofs aus diesen inneren Kämpfen heraitsziehvn . So lange
die die äußere Kraft nicht schwächen, wird der Feind sich über
ihre Bedeutung verrechnen und werden seine damit gespeisten
Offensiven das Schicksal alle kriegerischen Unternehmungen
der Gegner haben , daß sie den unsvigen unterliegen.

« r

Kus Sem SrshveerHgMm.
IN«

Oldenburg , den 6. Mai.
Ein Haliel'lelegramm.

Auszeichnung des Kommandeurs unserer 91er . De«
Großherzog hat vom Deutschen Kaiser fol¬
gendes Telegramm in Wortlaut erhalten:

„ Ich habe dem Oberstleutnant van Hohnhorst,
Kommandeur Deines Oldenburgischen Infanterie -Regi¬
ments 91 , de« das tapfere Regiment bei M ., C . und H.
zu neuen ruhmreichen Waffentaten führte , dm Orden

Pour le MSrite verliehen und mache mir das Vergnüg -en«
Dir dies MtMeften , ge^ Wilhelm r. L/
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» LaT Effekne Krchrzj «WM M MW Mn
Vefr. Hans Schröder, Lchrer aus Bockhorn , z . Zt.
verwundet in einem Kriegslazarett . — Fahrer Georg

CharlottenÄorf . Das Friedrich -Augnst -Kreuz
schon früher . — Fernspr . Emil Willen,

Willen hier . Das Friedrich -Augnst -Kreuz
früher . — Gefreiter Georg Höllje,

Sohn des Landmanns H. in Nadorst . — Unteroffizier
Kunjes, Sohn des Arbeiters B . in Osternnburg ; das
Ariedrich-Augnst - Kreuz erhielt er schon früher , — Musketier
Monnenkamp aus Ohmstede.

* Der Hausfrauen - Verein macht noch einmal auf seine,
yrorgen, Dienstag , 5Vs Uhr (Haus Schöneck) , statifmdende
zwanglose Zufavrmenkuuft aufmerksam , die wohl die in¬
teressanteste des Winters zu werden verspricht , da wir einen
Ms Sibirien entflohenen Gefangenen hören werden . Dazu
spricht Herr Janntng über das Genossenschaftswesen als
Vorbereitung auf dis Generalversammlung.

* Die Vertretung des Stadtgebiets tagte am Sonn¬
abend unter Borfitz des Oberbürgermeisters Tappen¬
beck aus dem Rathause . Die beantragten Schulgeld«
beihilfen für begabte und fleißige Schüler und Schü¬
lerinnen wurden bewilligt , auch wurden Mittel bereit-
Jestellt , um die Schüler mit Lehrmitteln zu versehen !.
Im vorigen Jajhve haben 10 Schüler und Schülerinnen
aus dem StcMgebiet die städtischen Mittelschulen be¬
sticht ; im Schuljahre 1918/19 erhöhte sich dis Zahl auf
18. Mn günstiges Bild gewährten die Jähresvechnungen
für 1915/16 und 1916/17 . In den Jahren wurden an
Straßenbeleuchtung jährlich rund 3000 Mk . gespart . Much
sonst wurden Ersparnisse erzielt , so daß beide Jchre
mit ansehnlichen Kassebeständen abschlosssen . Die Vor¬
anschläge der Stadtgebietskasfe und der Wegekasse des
Stadtgebiets schließen ebenfalls günstig ab . Der Vor¬
anschlag der Stadtgebietsbasse gleicht sich in Einnahme
und Ausgabe mit 13930 Mr . , derjenige der Wegekasse
mit 11065 Mk . aus . An Umlagen kommen zur Erhebung
15 Prozent nach der Einkommensteuer und 85 Psg . von
je 1000 .Mk . des gemeinen Werts . Zu diesen Umlagen
kommen noch> diejenigen der Gesamtgemeinde . Die Sätze
der Vergütung für dis Spritzenmannschaften wurden
verdoppelt . Sie betragen künftig für jode Hebung 1 Mk .,

jede Stunde Tätigkeit in BrandMlen während des
üges 1,50 Mk ., während der Nacht 2 Mk . Dem Ziegen¬

zuchtverein wurde ein Zuschuß in Höhe von 200 Mk.
gewährt und dessen Verdienste um die Hebung der Zie¬
genzucht in unserer Gemeinde besonders anerkannt . Der
Minna Gebr . Meyer wurde die Genehmigung zur Er - .
Dichtung einer Wage am MsMrink erteilt . Zum Schluß
erkannte die Vertretung das dringende Bedürfnis zur
Errichtung einer KleinKnderbewahrschuls im nördlichen
Sadttteil an . Man hielt es für erwünscht , daß dies«
Schule vom Oldenburger Frausnverein , der die gleich¬
artige Schule an der Wallstraße besitzt » eingerichtet und
geleitet werde . Die Kosten müssen teils durch freiwillige
Beiträge , teils durch Zuschüsse aus der Kasse der Ge¬
samtgemeinde und der StadtgebietZbasse aufgebracht
werden . . ' >

* Gegenüber Kriegsgefangenen ist das Verhalten der
iBevölkerung häufig zu vertrauenswürdig . Auch bedauerliche
lAuswüchse, wie Verkehr weiblicher Personen gegen die gu-iten Sitten , sind in letzter Zeit wieder mehrfach beobachtet.
»Die Bevölkerung hat ihren Verkehr auf die durch Arbeit,
»Unterbringung und Verpflegung unbedingt notwendigen
^Verrichtungen zu beschränken . Insbesondere verboten ist,
»Briefe unter Umgehung der Postsperre zu befördern , den
»Gefangenen irgendwelche Fluchtmittel zu verschaffen oder
lAlkohol zu verabreichen . Zuwiderhandlungen werden nach
»der Verordnung des kommandierenden Generals des 10.
lAimeekorps vom 22 . April 1916 , sofern nicht höhere Strafe

MH anderen Refekeü verwirkt '
ist, mit Geldstrafe Vis zu

Wöv oder mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.
* Enumch -Stiftung . Die vom Geiveral von Enmnich

ins Leben gerufene und von den Truppenteilen und mili¬
tärischen Behörden des X . Armeekomps unterhaltene
„ Kriegsfiifstmg X . Armeekorps (Emmich -Stisrung ) " hat im
Jahre 1917 cm Hinterbliebene von Angehörigen der Trup¬
penteile des Kochs den hohen Betrag von 90 240 an
Unterstützungen bewilligt . Die Stiftung hat damit die
staatliche Hmterbliebenerr -FürsorM auch im vergangenen
Jahre wesentlich ergänzt.

Letzte Depeschen,
tlnsrre U-Vsote.

Berlin, 6. Mai . WTB . (Amtlich .)
Neue U-Boots -Erfolge aus dem nördlichen ! Kriegs¬

schauplatz:
r r 0 ö ü B r. - R e g. - T.

Unterden versenktenSchiffen befand sich ein Tank«
dam pf er, der a« der Ostküste von England torpediert
wurde , Der Chef des Admiralstabesder Marine.

Versenkt.
Kopenhagen , 8. Mai . WTB . Das Ministerium des

Aenßern teilt mit , daß das dänische Motorschiff
„Samsöam " am 1. Mai an der Küste von Gudsrlande - v er¬
senkt worden ist.

vir ungebrurrn frinancvrn Verluste.
Berlin , 5. Mai . WTB . Das 10. Chmss .-Rogiment erlitt

an der südlichen Hmckt'kcmnpffrout ungeheure Verluste . Die
Division , der es angehört , wurde vom deutschen Angriff der¬
artig überrumpelt , daß ihre vollkommen aufgelösten Verbünde
aus der Front zurückgezogen wurden und neu geordnet und
aufsefiM werden mußten . Ein Bataillon Vektor das erste
Mal 350 Mann , das weit « Mal 4M Manu und den ganzen
Stab . Der Ersatz bestand hauptsächlich ans Arbeits - und
Trainformationen und ganz jungen Rekruten.

Die Nachrichten über die englischen Verluste häu¬
fen sich immer mehr . Die 8 . Division hatte in ihrem früheren
Abschnitt Demuiu -Mereuil derartig geblutet , daß die Kom¬
panien nur noch 20 bis 30 Mann stark waren.
Das 2. Midd .-Regimeut wurde fast gänzlich aufgerieben und
kehrte mit einem überlebenden Rest von nur 30 Köpfen aus
dem Gefecht zurück. An Ersatz erhielt dieses Regiment 1150
Manp , und zwar den Gosaimtbestaud feines in England be¬
findlichen Rekvuteudepots , meist 18- bis 19jährige junge
Leute ;, die ohne jede KriegAerfcchrung in die neuen Kämpfe
geführt wurden . Die jungen englischen Rekruten
sind größtenteils 18jährige und haben sich beim letzten Leut-
scheu Angriff wenig bewährt. In dem Bewußtsein,
schlecht geführt zu sein , überzeugt von der Nutzlosigkeit per¬
sönlicher Tapferkeit und ungewandt in praktischer Gesechts-
weiss , flohen sie scharen w e ise vor dem deutschen An¬
griff mtd wurden in großer Zahl durch eigen « Offi¬
ziere niedergeschossen.

Unter den französischen Kontingenten, die
besonders schlimm bluten mußten , steht mit an erster Stell«
ein Fremidenregimeut, das hauptsächlich aus Bel¬
giern , Russen, Luxemburger « und ZiviÄgesawgenen 'bestand.
Letzteren Ließ man beim Kriegsausbruch die Wahl , in die
Fremdenlegion einzutreten oder Weiter im Gefängnis zubleiben . Die Verluste des Regiments waren derartig schwer,
daß sie kaum und nur bei völliger Leerung der Depots ersetzt
werden konnten . Farbiger Ersatz ist immer schwerer zu be¬
schaffen ; die noch vorhandenen farbigen Mannschaften sind
nur noch mit Mühe und unter französischer Anführung ins
Feuer zu bringen.

Lins MrSrrlsgr Ser prsmLssen
Berlin, 8. Mai . WTB . Am Abend des 4. Mn!

griff - er Feind nach kurzer Artillerievorbereitung mit meh¬
reren Kompanie « die deutscher» Stellungen südlich von HS«
buterne an . Der Angriff wurde von unserem rasch ein»
gesetztest Artillerie - und Maschinengewehxfener restlos ab»
gewiesen . Die Feindverluste sind auch in diesem Fallim Verhältnis zum Einsatz äußerst schwer.Die Franzosen haben am 4. Mai in Flandern anfSneue eine ungemein schwere Niederlage erlitten.
Nach stärkstem Trommelfeuer in der Gegend westlich Kem»
mel bis westlich Bailleul griffe « 6 Uhr 8V Minute « vor¬
mittags lediglich Franzosen , zum Teil frische Divisio¬
nen, in 19 Kilometer Breite an mehreren Stelle « an.Sie machten die erbittert st enAn st rengnngen, umden Deutschen das wichtige Kemmelmassiv wieder zu nehmen.

Während an dem größten Teile der Angrifssfront trotz
rücksichtsloser Massenangriffe ihre tiefgegliederte « Sturm»
kolonnen nicht einmal an die vorderste deutscheLinie her an gelangten, kam es an einigen a«- eremStellen , so bei Brnlooze , zwischen Loker «nd dem Hospizvon Loker , zu erbitterten Nahkämpfe « . Hier wur¬den die Franzose « in heftigem Gegenstöße aus dem Vorfeld-
gclände der deutschen Linien restlos wieder hinansgeworfenund sie sogar an einzelnen Stellen im Nachstoß um mehrerehundert Meter vorgelegt . UeVer 399 französische
Gefangene blieben dabei in «nserer Hand . Die vl « Li¬
gen B e r l u ft e des Angriffes , der bereits mehr als neun
Divisionen in de« Kampf um die Wiedereroberung desKemmel einsetzte, waren in der außerordentlich guten Artil-
leriedeobachtnng von de« beherrschenden Höhe « unge¬
wöhnlich schwer. Immer wieder ritz das znsammen-
gefaßte deutsche Artilleriefener breite Lücke« in die dichte»Kolonne « des Feindes.

Gefangene fra « zösische Offiziere gaben
wiederholt ihrer erregten Verbitterung darüber Ans-- rnck, daß die anf dem südlichen Angriffsflügel ebenfalls
zum Sturm bestimmten englische« Divisionen sich nicht andem Kampf beteiligt hätte «.

Die starke« französischen Kräfte , die General Foch weit¬ab von der französische« Basis zur Unterstützung der Eng¬länder in Flandern entsende » mntzte, haben am 4 . Mai oh««
jedes Ergebnis anfs neue sich für die Engländer opfernmüssen.

Immer die alten Lüge « ;
Berlin , 5 . War . WTB . Wie falsch das amerikanischeVolk über die Kriegseveignisse unterrichtet wird , gekhit auseinem jüngst erbeuteten Briefe eines amerikani¬

schen Gefangenen hervor . Der Brief stammt aus
Kansas und ist vom 2 . März 1918 datiert . Er lautet wört¬
lich : Die heutigen Zeitungen berichten , daß diie Engländerden Deutschen Kronprinzen und 87 000 Deutsche
gefangen haben.

Ein Protest der Güdflaiven.
Wien , 5 . Mai . WTB . Den Blättern zufolge über¬

sandte der südslawische Klub der Regierung einen schrsst- .lichen Protest gegen die Umwandlung der nautischen Schulein Trieft in eine deutsche Anstalt.
MtMrpieÄZmple sn Ser itslieMfÄrez, prsyt.

Wien , 5. Mali , Amtlich wird verlantbart : Die Ar-
iilleriekämpfe an der Südwestfront dauern fort . An der
unterm Piave wurden italienische Erkundungsunternehmenvereitelt . Der Chef des Goneralstabes.

Italienische Vorbereitungen
Gens , 5. Mai . WTB . Aus Rom melden Pariser Blät¬

ter vom Sonnabend die Abreise der MilitärbevollmLchtigtman die italienische Front.

- -«»tfchrlstlkUkrWilhelm von Busch. Ständiger lit-r,rtsq -r Rttinheii»»ProfessorOr. Richard Hemel, verantwortlichfür die Schristleitung: W i l»er«» ,n Busch und Otto Schaldel , für de» Anreigomeil: P . » « » omllh . DÄMVN» Beileg von « . Ech « rs , siimMch in Oldenburg.

I.
Eversten . Weiland Ww.

ispinnimg Erbe « daselbst
jlassen ihr Wienftratze Nr.
I«, direkt am Everstenholz,
langenehm belesenes , zu 2,
» urzeit zu 3 Wohnungen
lsenutztes

Haus
mit dem etwa 1 Sch .-S.
großen , sehr fruchtba¬
re«. mit ObstSLnme « u.
Beerenstränchsr « be-

I standenen Garten
Iffientlich meistbietd . ver-
Waufen.
1 Dritter MÄ letzter Ver-
fausstormin steht an aufMMU.

«» ff . « 3
nachmittags 9 Uhr,

i» Müllers Gasth . „Ode-
»n«.
, In diesem Dermin soll^ ZnWla « erfolgen.

KmMebbwber ladet ein
ktzvi -

g bokWLfiMg.
emtl. Aukt. . Eversten.

2ai.

Der
fol-

» rst,
Regst
ld H.
)rdon
ügen«

»»

Osternbnrg . Zu verkauf,
kvästias Arbeitspferde,

West m jedem Geschirr,
-65 Meier hoch.

D . Mchmmm.
— BrsmevckauKse 78.

derk. : Waschbecken s.
Uerl . . Geste« s. Baby-
;
°rb. Kinderstuhl . ld . But-
rrbrottnsche . Tivott -Meff.-

Ziegelhofftr . 72
. Lrnchtenburg b . Rastede.

ein WönesBullenkalb.
» » »

Verkauf
eim sGm Ll«»
WM

Donnerschwee . Weiland
Conr . Grambers Ww . Er¬
be« lassen ihre zu Don¬
nerschwee - Kuhlen ange¬
nehm belesene

Me LMWr
bestehend ans de« gut
erhaltenen Gebäude « n.
59 Sch .-S . beste« Gar¬
ten -, Acker- und Weide-
ländsreie «,

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Ver-
kausstermin steht an aus

Ailimch.
in IS . M S. 3 . .

nachmittags K Uh« ,
in Reckemeyers Gasthaus
in Donnerschwee.

Die Besitzung gelangt
im ganzen sowie in passen¬
der Einteilung zu« Auf¬
satz.

Bei irgend annehmbaren
Geboten erfolgt der Zu¬
schlag.

Kaufliebhab « ladet ein
6 sorg 8otiwai'1iiig,

amtl . Aukt ., Eversten.
Schw . Ft «l . -Hahn z . vk.

z . Zucht , AuSst . prämiiert.
Lindenstraße 60.

Zn verkaufen eine
schwere, belegte Kuh.

Heinr . Kuhlmann,
KbvHS » Marschweg.

Petersfehn . Zu verk. ein
Weibe^uÜe.

Franz Hoffman «.

Verkauf
von

m «rite- mr
HatterwüMrm . Bon der

früh « I . D . Pieperschen
Lluwstell« daselbst werde
ich am

FrM,
Lei, 17. « i. 3..

nackm . Uhr,
in Tavkens Gasthaus zu
Hatterwüsting:

18 Hektar beste Weide-
und AckEndereien (di¬
rekt an Tweelbäke , eine
Stunde von Oldenburg
belegen und särntlich als
Weideland geeignet ) ,

mit sofortigem Antritt ver¬
kaufen.

Die Ländereien — nur
etwa 409 Meter von der
Chaussee an gutem Wege
günstig belegen — gelan¬
gen im ganzen , sowie das
Land Unter dem Hause in
2 od. 4 Teilen , der Placken
über dem Weg« ebenfalls
in 2 oder 3 Abteilungen
zum Aussatz. (Der Garten
und die Gebäude sollen
nicht verkauft werden .)

Die Gebote werden so¬
fort bewckmwvt. Bei irgend
annehmbaren Geboten er¬
folgt sofort der Zuschlag,
da weiter « Termine nicht
beabsichtigt sind.

Jcd « gewünschte ffp .S

krmft wird gerne und un¬
entgeltlich erteilt ; ev. kann
auch schon vor dem Ter¬
mine verhandelt werden.

Kaufliebhaber ladet ei«
Kvong ZotiAkai'iing,

amtl . Aukt ., Eversten.

iy Größen S—100 Liler,
mit Pressen «nd Auflege-
deckeln, prompt lieferbar.

H. gr. Beilage,
_ Falkenr ott -Vechta.

Wardenburg . Zu verk.

1SWMN. WM
_ Joh . Stöver.

Wachsamer

Haushund
zu verkaufen.
Eversten , Eichenstraße 30.

Zu verkaufen4 Tische,
(2 .50X0,60). Kurwickstr. 28.

Zu verkaufen 5 Stück
1-IMkiseMM.
H . MrimerS , Zwifchenahn.

Habe noch

auch ausgesuchte, abzugeben«
August Cassens,

Kl . Bahnhofstraße 10.

IS? 8. MlMNk
zu vermieten.
Knübel , Würzburgerstr . 16.

Oldenbrok« Empfehle
meinenM M M»

Gerh. SiowoSh.

Zu verkaufen ea. « VO 1 Kl» Sekt mit Zucker
gesüßt in 50er Kisten. Näheres durch die Neben¬
stelle Aukt «, Donners chwee._

Zu verkaufen
MgMWmelM«
Die Sacher» steherr irr Bremen. Rachzrr-
sragen bei
8m « otosvlls , KumiSWk ff.
Verlegung.
Wiefelstede. Der Terrmn

zum
Verkauf

der frM . Bredsmeyerschen
LaMteLs in WesierhMs-
felde nebst Bnschvvund in
DüvelMöp wird verlegt
von Donnerstag , den 9. d.

ans

SomsdenS.
i»e» 11. Mi n..

nachmittags 6 Uhr.
in Pollens Gasthaus in
Westerholtsfelde.

Vrötje , amtl . AM.

M UMMW
u . Viehweiden am Ellern»
brök ist hiermit jedem Un-
bereckt-gken verboten.
A. Wie mken, Dietrichsw . 9.
Großenmeer - Moorseite.
Kann noch 2 Milchkühe in

MIM
_ H . Büthe.

Wiefelstede. .Au verkauf.
1MW. Wch-,Nst-

ssh SWehes-Klee,
869 W. krsssllMk »,
beste Ware , im ganzen
oder geteW.

H . Brötje.
Zu verkaufen schwere,

best«, 9jä- r«go

Stute,
tragend vom „Sprisv " ,
ftomnv u . Mgfest in jedem
Geschirr.
Adolf Ahrens . Brake i . O.

Mollberg . Ausverkäufen
ein reinfarbigesBnllenkolb.

Armenhaus-

Zu kaufen gesucht:
Jnsa -nterie -Uiniform,

Größe 175 em . schl. Figur.
Schviftl. Angeb . bis späte¬
stens den 8 . d. Mts . erbe¬
ten unter R . 122 an die
Nebenstelle
A. P aruffel . Donnerschwee

Zu verk. ein put erhalten!
Klavier.

Kurwickstraße 16.
Zu verk . groß , schwarzes

Schaf mit voller Wolle.
Nachzufragen in H. Bi-
schosss A,-A. . OsternbE.

MtMiWsSStMss.
Ml MsleSr.

e. G . m . b . H.

wmimduli«
am Montaa . den 13. Mai,
abends 8 Udr . beim Wvvi
Strodtlioff in Ohmfksde.

Tagessrdmmg:
1 . Vorlersma u . Gsnchmd

Mm , der Bilanz.
2. Entlastung des Vor«

. standes -.
3 . JcchvesösrijM.
4 . Neuwahl v . Vorstands-

nnd Auffichssratsmit-
glliedern.
Die GefchäftsbÄHer Ne-

gen zur Einsicht! der Gd.
«offen bis zur Generakver-
sarmnkuna beim Geschäfts¬
führer ans.

Der Vorstand:
Wendt . Tömes . Millers.

Perser-
Teppiche
für Herren u . Sp -isezimmer
sowie eimge kleine zu
höchsten Preisen sofort
zu kaufen gesucht . Schrift !.
Offert , an Hermann Roth« ,schild , Hotel zum Erboroß»
Herzog , Oldenburg i Gr. <

Zu veckanssw ein an der '
Bürgevoschstr. -bekeqsws z , ^
4 Wohmmaen « mMrichche«,'

Zülls Ni! Wen.
« -

Zu vrrkauscn E
llmeri - Zilher.



IM LodeS -Änzclgr»/ ^ 4

E» ersten IV . I . D. F.
Brinkmann daselbst Mt
wegen deZl ilm betroffenen
Vvamduuigliücks seine M
Eversten IV . nahe der
Stadt nehen der Ziegelei
Sehr günstig belogene

Besitzung,
schöner Obstgarten und 12
Scheffelfaat sehr ertrag¬
reiches Garten - und Acker.
Stand (mit den Brandend
Wädi 'Mnasaieldovnl öffmt-
lech verkaufen.

Zweiter VerkaufStsrmckr
steht an auf

ImerslM.
teil iS. Mi 3..
nachmittags um K Uhr.

in Kicklers GasthcmS.
Eversten IV.

Die Ländereien gÄau-
Wir auch in passenden-Ein-
teiümaen und ohne die
BrandkassenMldsr zum
Aufsatz.

Mn weiterer Termin ist
Nicht beabsichtigt und soll
evtl , sofort dev Zuschlag
erfolgen.
. Kaufliebhaber ladet ein
Lsdr-g 8o!mal'1mg,

«Ml . Mult . . Eversten.
Ein neuer liegender

BeZrzoLmotor,
8—8 PS ., ein do. liegen¬
der Benzol - Motor . 8 PS .»in gebrauchter liegender
Bcnz . -Motor , 5 PS . , eine
wenig gebrauchte Motor-
lokymobile , 12—14 PS .,
sofort zu verkaufen . An-
Nggen unter S . V . 377
M d . Geschäftsstelle d . Bl

28 !mv vsrcilla j
unt . 6LrL2t!s nsiar-
Kvtre« «mgssetrt . !
klo -»d«n in 6olä,
OorLettLn , >MLl̂ sa!
etc . — Lnbnrlab «» junter Lovsncluog lo¬
yaler katsubungs - !
mittel. Xervsntötso,
TlLvnrsinigen etc.

^ aknalvlivi ' ,
Ollissibllk 'g i . Kn. I
Sskakvketr . 15, I,

LingsoZkosenstr.
Islsption tlr. >456.

WWMZ
tsult lknll , Nünrsnksoälg . ,
ksrlirr , Wilkelnistr. 46/47.

Brewer Et « !>ttheiiter.
Dienstag , den 7. Mai,

abds . 7 Uhr : „Das Rhein-
gold .

"
Mittwoch , den 8. Mat,

abends 5 Uhr : „Faust ."
Der Tragödie 2 . Teil.

Donnerstag , d . S. Mai,
abends 6 Uhr : „Die Wal¬
küre ."

Freitag , den 10 . Mai,
abends 7 Uhr : „Die Zau¬
berslöte ."

Sonnabend , d. 11. Mai,
abds . 6 Uhr : „Siegfried ."

Sonntag , den 12 . Mai,
abe nds 7 Uhr : „Mignon. "

! kLM !jSl! -
.

Verlobungs -Anzeigen.
Ihre Verlobung geben

bekannt

MdOM km»«
1IM MM

Achternmeer . Moslesfehn,
im Mai 1918,_

Geburts -Anzeigen.
In uaickbavcr Freude

zeMsr wir die Geburt
Äwck kräftigm

Junge»
an.

E arl Müller und Frau
sek. Oltnranns.

WMM « . ch ALÄ L218.

Bürgerfelde , Donnerschwee,
den 6. Mai 1918.

Nach langer , schwerer Ungewißheit er¬
hielten wir heute die tieftraurige Nach¬
richt , daß unser lieber , hoffnungsvoller
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Enkel , mein innigstgeltebter , herzensgu-
ter Bräutigam , der

Musketier

i« einem Infanterie -Regiment.
schon am 7. Oktober ISIS im Alter von
M Jahren den Heldentod fürs Vaterland
gestorben ist.

In tiefer Trauer
Friedr . Gloystei « und Frau

geb . Harms.
Mariecke « Alvers als Braut.
Wilh . Gloystei », zurzeit im Felde,

und Frau.
Adeline Gloystei « .
Johanne Gloqstei «.
Georg Gloystei «.
Johann Gloystei «.
Emil Gloystei «.
Anna Harms als Großmutter,
Wilh . Albers »vd Familie.

Bon BeleidSbesuchen bitten wir ab-
sehen zu wollen.

Ruhe sauft , lieber MagnuSl

Vechta l . Ol - „ den 6. Mai 1918.
In schweren Kämpfen erlitt ben Hel¬

dentod für sein geliebtes Vaterland un¬
ser einziger , heißgeliebter , unvergeßlicher
Sohn , der

Seminarist

» « M.
Gefreiter

im Old . J «f.-Regt . Nr . 91, Stab , 2. Bail .,
Inhaber des Eisernen Kreuzes «nd - es

Friedrich -Angnst -Krenzes.
am 26 . April im blühenden Alter von
24 Jahren auf einem Meldegang , nach¬
dem er SV2 Jahre alle Strapazen des
Krieges erduldet hatte . Er war unser
Stolz und unser ganzes Glück.

In unsagbarem Schmerze
Unteroffizier Louis Kaiser,

zurzeit im Felde,
und Frau.

Eversten 4. den 5. Mat 1913.
Ganz unerwartet erhielten wir am 5.

Mai die traurige Nachricht von seinem
Kompanieführer , daß unser zweiter lie¬
ber Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , der

Musketier

UM WM.
in einer Miuemoerfer -Kompanie,

Inhaber des Eisernen Kreuzes und des
Friedrich -Angnst -Krenzes.

am 26. April tm blühenden Alter von
21 Jahren den Heldentod fürs Vater¬
land erlitten hat.

I » tiefer Trauer
Hermann Eckhoff und Frau

geb. Löntng
nebst Kindern und Angehörigen.

Ruhe sanft , lieber August!

In den großen Kämpfen an der . . .
erlitt de » Heldentod unser Turngenosse

Der Verein verliert wiederum ein lie-
des . treues und eifriges Mitglied . Er
wird bei uns nie vergessen werden!

» IMIÄII „Wst"
. MMM

Oldenburg i . Gr .. Sen 4 . Mai 1918.
Im Kampfe für das Vaterland fiel

unser Angestellter

Herr

Wir bewahre » ihm ein ehrendes An¬
denken!

MMm NeMriW-
8 « « .

Am 20. April starben den Heldentod
beim siegreichen Sturm auf die feind¬
lichen Stellungen an der Spitze ihrer
tapferen Mannschaft

Kl. «r. Sn.
lKomvanieführerj.

Inhaber - es Eisernen Krenzes 1. und
2. Klasse.

Kl. ll. KU.
sZngführerj.

Inhaber des Eisernen Krenzes 1. und 2.
Klaffe und des Oldenbnrgisch . Friedrich-

Angnst -Krenzes 1. und 2. Klaffe.

sZngführerj.
Inhaber des Eisernen Krenzes 1. vnd 2.
Klaffe nnd - es Oldenbnrgisch . Friedrich-

Angnst -Krenzes 1. «nd 2. Klaffe.

Das Regiment verliert in ihnen tap¬
fere , pflichttreue Offiziere und allseitig
beliebte Kameraden . Ihre Namen wer¬
ben fortbestehen in der Geschichte des
Regiments , an der sie ruhmreichen An¬
teil haben.

Für das Offizierkorps eines Reserve-
Jnfanterie -Regiments:

Lrnris,
Major und Regimentskommandeur.

Osterscheps , d. 3. Mai 1918.
Ganz unerwartet erhielten wir die tief¬

traurige Nachricht, daß auch unser zweiter
innigstgeliebter und unvergeßlicher Sohn
und Bruder , der

Gizef-ldwebel

Inhaber des Eisernen Kreuzes u . des
Frie - r .-Aug -Kpeuzes 1 . u . 2. Kl .,

in seinem 30. Lebensjahre in . . . . . . am
. durch einen Herzschub am 26. April
fürs Vaterland gefallen ist.

In tiefer Trauer
Heinrich v. d . Heide nnd Frau.
Karl v. d. Heide , z . Zt . im Felde.
Johann v. d Heide»
Mari « ». d . Heide
nebst Angehörigen.

Lndwigslnst . den 4. Mai 1918.
Heute nachmittag durfte unsere liebe

Schwester , die
Diakonisse

WW NSl
in ihrem 81 . Lebensjahre im Feierabend-
Hanse heimgehen . Sie hat unserem Hause
51 Jahre angehört , 25 Jahre war sic in
der Gemeindepflege in Oldenburg tätig,
1870/71 durfte sie dem Vaterlande in der
Vermundetenpflege dienen . Wir werden
ihrer allezeit in Liebe gedenken!

BMM M MksMW
ks Mes IMetzm.

Oldenburg , Heu 4 . War igis.
Heute starb nach schwerem Leiden

meine liebe Tochter , nufere gute Schwe¬
ster und Enkelin

iM 17 . Lebensjahr «!
In tiefer Trauer

Marie Onke « geb . One sie. .
Herbert . Liffy und Fritz Onkew
Louise Oueffe geh. Moriffc.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 8 . Mai , vom Trauerhause , Hunte-
stratze 19, aus statt . Vorher Andacht.
Besuche werden vorläufig dankend ab-
gelehnt.

Rönnelmoor . de« 4. Mai 1918.
Heute entschlief sanft und ruhig an

Altersschwäche mein lieber Vater , unser
guter Schwieger - und Großvater , der.

Handelsmann

lUMMMW
in seinem 85. Lebensjahre.

Dies bringen trauernd znr Anzeige
Friedrich Lampe und Frau

geb . Bohnenkamp.
Frieda Lampe.
Martha Lampe.
Georg Lampe, zurzeit im Felde.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
10. Mai , auf dem Friedhofe in Schwet-
Lurg nachmittags 4 Uhr statt.

Huntlosen, den 3. Mai.
Erhielten die traurige Nachricht, daß

unser lieber, guter Bruder , Schwager und
Onkel, der

Leutnant der Reserve

SW W « .
Infanterie -Regiment S1, « . Kompanie,
nach seiner im Oktober vorigen Jahres er¬
haltenen schweren Verwundung im 29.
Lebensjahre gestorben ist.

In tiefer Trauer
H . Behrens « nd Familie.

Von Beileidsbesuchen bitte absehen zu
zu wollen.

Wüsting - Grummersort , 4. Mai 1918.
Erhielt heute die traurige Nachricht, daß

mein heißgeliebter , unvergeßlicher Mann,
mein zweiter lieber Solu , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel, der

Gefreite

Inhaber des Eisernen Kreuzes « nd des
Friedrich -Angnst -Krenzes,

in seinem 38. Lebensjahre an seiner am 22.
März erlittenen schweren Verwundung im
Lazarett zu Halberstadt verstorben ist.

In unsagbarem Schmerz
Meta Künnemann geb . Meirose.
Ww. Margt . Künnemann geb. Lücken
und Angehörige.

Wir haben so friedlich zusammen gelebt,
der Weltkrieg mußte uns trennen.

Der Tag der Beerdigung wird noch be¬
kannt gegeben.

Danksagungen.
Für die uns erwiesenen

Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer silbern . Hoch¬
zeit

UM « W-
« « M « .

Wilh . MoiLr urch Frau.

Für die vielen Beweis
herzlicher Teilnahme öd
dem schweren Verlust «ni
serez lieben GnHMaM
sagen wir

WWW
Frau Au -rw Hulliuaun-
Adolf SMer u . FsW



Beilage
zu Ar. -122 der „Nachrichten für Sisdi und Land" von Montag, 6. Mai 19^8.

KickLst 6oläV0chS6 sm!
Wer bekannte Gelehrte und Erzieher unseres Volkes

Akudolf Eucken wendet sich mit folgendem Aufruf an
das deutsche Volk:

„Unser größter Denker Kant hat gesagt : „ Handke so,
daß die Maxime deines Willens jeder Zeit zugleich als
Prinzip einer allgemeinen Gesetzgebung gelten könne/ Das
heißt mit anderen Worten , jeder soll sich fragen , was aus
hem Stande der Menschheit oder seines Volkes w -ird , wenn
Me nach den Grundsätzen handeln , die er selbst befolgt . Wer
sich diesen Satz vor Augen hält , der wird bsi moralischen
Fragen nichts als gleichgültig betrachten , der wird immer
das eigene Handeln an seiner Bedeutung für das Ganze
prüfen. So steht es aber heute mit der Frage des Gold-
on! auf s . Was der einzelne leisten kann , mag an sich
Kechi unbedeutend sein ; doch wenn jeder denkt : was ich tue,
das ist gleichgültig , so kommt garnichts heraus , und die
große Sache bleibt ungefördert . Machen wir uns also Kar,
chm wie Bedeutendes ,es sich handelt : unsere Gegner bekämp¬
fen uns nicht nur mit den Waffen , sondern auch mit ' wirt¬
schaftlichen Mitteln , sie wollen uns niederzwingen , indem sie
unseren Wohlstand zerstören . Dem müssen wir mit allen
Mitteln begegnen , und ein Hauptmittel ds -u ist die Stär¬
kung des Goldschatzes der Neichsbank.
Sicherlich werden damit nicht geringe Opfer verlangt , aber
wenn wir erwägen , wie gering diese Opfer im Vergleich zu
denen sind , die unsere kämpfenden Krieger und
auch so viele Ausländsdeutsche dewAebracht haben,
so sollte alles Zögern und Zagen schwinden . Niemand darf
denken , daß seine Gabe gleichgültig sei ; es kommt daraus
an , daß der Strom einer Bewegung entsteht,
dem sich endlichniemand entziehen kann:
rin gemeinsamer Wille muß die ganzs
Sache tragen und jeder sich als Glied die¬
ses Willens fühlen. Dann kann der Erfolg jedem
einzelnen auch ein Gegenstand von Stolz und Freude sein.
Kältet Euch stets gegenwärtig , wieviel auf dem Spiele steht,Md das Geschick des Ganzen auch das" ' » schick des einzelnen bestimmt!

Tue also jeder , was er kann , und mache er sich Kar,
kaß, wenn die Sache nicht genügend gelingt , er selbst ein
Stück der Verantwortung trägt und er sich nicht als einen
treuen Sohn des Vaterlandes betrachten darf . Der großeKant hat uns dauernd den Pflichtgedanken eingeschärft ; tun
wir in seinem Geiste auch cm dieser Stelle unsere Pflicht!

>. Oer ZeuMr SeimWsd meMt:
Großes Hauptquartier . 5. Mai . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nach stärkster Feuers orderet tuug griffen fran¬

zösische Divisionen unsere Stellungen am Kemmel
und bei Bailleul vergeblich au . Sie wurden unter
schweren Verlusten abgewiesen und ließen mehr als

300 Gefangene
in unserer Hand . Der beabsichtigt « Angriff einer

englischen Division westlich von Bailleul kam unter
unserem Feuer nicht zur Entwicklung . Südlich von
HSbuterne scheiterten starke englische
Vorstöße. An den Kampffronten beiderseits der
Somme lebte die Artillerietätigkeit
am Abend aus . Sie war südlich bei Viklers Breton-
neux und auf dem Westufer der Avre gesteigert.

Von den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.
Von de« andern Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorfs.

Mus crem 6rsWepL0gMm.
« 1 Nachdruck unserer mit besonderen Reiche » »ersehenen «chenderlchl « »
»xr mit genauer Quellenangabe g-sr- itet. Mitteilungen und Bericht«kher örtliche Lsrisoxunuiggund der SehrchNvreuitg stets Willkomm«».

Oldenburg , 6. Mai.
Klaffe Wunde dem Vizeseld-

H-elle bei Zwischeuahn
* Das Eiserne Kreuz 1.

Nebel Otto Wsmpen
Verliehen.

* Das Friedrich - August - Kreuz wurde verliehen :: Gesr.
I o h . Klockgether, Kl .-Boruhorst . Das Eiserne
Kreuz erhielt er schon früher . — Gesr . D . Detmers, Kl .-
Bornhorst . Das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher.* Der Hauptausschuß der „Nationalstistung für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen " hielt im Reichs-
tagsgebäude seine Jahressitzung unter Vorsitz des
Ministers des Innern , Exzellenz Dr . Drews , ab . Unter
Änderen waren anwesend : der Bayerische Gesandte Gras
von Lerchenfeld . Staatsminister von Bassewitz , Gotha ; dis
Gesandten Badens , Bvaunschweigis , Hessens ; Exzellenz
Daulßen ; die Unterstaatssekretäre Caspar und Heinrichs,
WirklicherG eheimer Oberpostrat Vorbeck, Generalleutnant
bon LAffgermann ; die , Chefredakteure Univsrsitätsprosessor
Stein , Landau , Wirklicher Geheimer Admiralitätsrat Felisch,
Dr. Salomonsohn , Geschäftsinhaber der Diskonto -Gesell¬
schaft . Geheimrat Louis Hagen , Präsident Rießer , Polizei¬
präsident Lewald . Exzellenz Drews hob die Bedeutung und
gewaltige Entwicklung , welche die Nationalstistung erfahren,
hervor und betonte , sie danke dies vor allem ihrem Begrün¬

der , Kommerzienrat Selbevg . Kommerzienrat Selb erg
erstattete den Geschäftsbericht . Das Gesamtergebnis der
Sammlungen beträgt bis jetzt über 120 Millionen Mark.
Hieraus sind bisher verausgabt für Unterstützungen 9U
Millionen Mark . Außerdem wurden für das lausende
Jahr -S^ Millionen Mark bereit -gestellt. Der Arbeitsaus¬
schuß der Kriegerwitwen - und Waiseusürsorgs ist mit dem
1 . Ap-ril auf die Nattonalstisttmg übersegangon . Die Orga¬
nisation ist weiter ausgestattet . In den Bundesstaaten be¬
stehen Lstndes -, in den Provinzen Provinziälausschüfse.
Jede Auffassung von Armenuniersttitzung muß ver¬
mieden werden . Es soll rasch und mit warmem Herzen ge¬
geben werden . Erhaltung , Wiederherstellung der Gesund¬
heit , wirtschaftliche Aufrechterh altung , Berufsberatung soll
erreicht werden . Die Kruppstiftung hat sehr segensreich ge¬
wirkt , ebenso andere Sonderstistungen . Die Industrie hat
der Nationalstistung ganz bedeutsame Spenden zuteil wer¬
den lassen . Kommerzienrat Herr mann erstattete den
Rechnmrgsbcricht . Nus Antrag des BanKors Carl '

Joevger
wurde GntlastMg erteilt . Zum Schluß hielt Professor Dr.
Francke einm bedeuisamen Vortrag über djio sozialen
Ausgaben der Nationalstistung.

* Zur Förderung des bargeldlose « Verkehrs mutz jeder¬
mann seinen Teil beitragen . Mit dem Besitz bezw . der An¬
legung eines Bankkontos allein ist es nicht getan , wenn nicht
das Bankkonto in Form der Keberweisung oder der Be-
efleichrmg durch Scheck als Mittel zur Hebung der bargeld¬
losen ZahttmgMveise benutzt wird . In weiten Kreisen un¬
seres Völker wird jetzt viel Geld verdient , so daß trotz der
hohen Preise für alle BÄmrsuiffe des täglichen Lebens im¬
mer noch ein Uebersluß vorhanden ist. Wer noch kein
Bankkonto Hat, der lege daher jetzt ohne Besinnen sein Geld
zinstragend und sicher bei einer Bank , Sparkasse ustv . an
und benutze sein Konto , wenigstens bei größere « Zahlun¬
gen , zur Förderung des bargeÄlosen Verkehrs.

* Die städtischen Anlage « , mit einem beträchtlichen Auf¬
wand an Arbeit und Kosten instand gesetzt, zeigen wieder
ein freudiges Wachstum und tragen nicht wenig bei zu dem
vorteilhaften Eindruck des äußeren Zuschnitts .unseres städ¬
tischen Weichbildes . Die sauberen Rasenflächen mit ihrem
saftigen Grün , die vielfach schon in vollem Flor stehenden
Blumenbeete , die verschiedenartigen Ziersträucher gewähren
dem Auge einen reizvollen Anblick. Sinn und Verständnis
für derartige Dinge sind erklärlicherweise in allen Kreisen
unserer städtischen Bevölkerung nicht in gleichem Maße Vor¬
randen . Daher muß es sich jeder rechte Stadtoldenbur -ger
wieder angelegen sein lassen , auch im Lause , dieses Som¬
mers die städtischen Anlagen vor Beschädigungen , mögen
diese in Unachtsamkeit oder in Mutwillen ihren Grund
haben , zu schützen, Zu einem wirksamen Schutze muß die

Die prtvatsekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

W / (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Er bemerkte mit seltsamer Angst, wie sie zusam-
Kenzuckte und nicht gleich antworten konnte. Wieder
Kahm er sich mit Gewalt zusammen, um die steigende Er¬
legung seines Inneren vor ihr zu verbergen und sihre
Scheu nicht zu erhöhen . >
^ „Sie könnten nämlich wirklich keinen besseren Führer
Anden , gnädiges Fräulein , als mich:. Der WaD ist ur-
Ees Phillburgsches Besitztum, und ich kenne hier -jeden
Weg und Steg , habe ich doch schon als Keiner Junge hier
Mtollt.

" -
, Das klang so harmlos und ruhig , daß Felizitas sich
ordentlich ihrer Bangigkeit schämte . .Voll Vertrauen sah
,W ihn an und sagte:

„Gern nehme ich Ihre Begleitung an ; aber ich will
Acht zu lange gehen, damit ich nicht zu spät nach Hause
Minme ."

„Me sind müde ? Ich fürchte, Ihr Beruf ist sehr
Uhwer , und der Kommerzienrat verlangt gewiß sehr viel
"vn Ihnen ?"
— Sie gingen jetzt auf dem breiten Hauptwege des
Maldes nebeneinander .

"
„Ach nein," sagte das junge Mädchen, „er ist stets

Rücksichtsvoll und sehr gütig . Aber natürlich Hobe ich
Kemlich viel zu tun .

"
Sie unterbrach sich mit einem freudigen Ausruf:

Ech , ein Eichhörnchen! Sehen Sie nur , dort , jetzt klet-
Art es drüben den Baum hinauf ! O , wie reizend, wie
stuck §Z hinaushuscht, und wie s«4ne Ueugletn uns halb
Neugierig , halb ängstlich dabei beobachten! Jetzt ist es
AM ovsn da HM es gewiß sein kleines HäusMN.

Hoch über unseren Häuptern herrscht es wie in einem
Palast , und der ganze Wald gehört ihm . Es muß herrlich
sein," fuhr sie fort und ihre Wangen färbten sich - höher,
ihre schönen Augen strahlten , „solch ein Aufenthalt im
Walde , in dieser grünen , poesieumsponnenen Wildnis '!
Tis Bäume sind die stummen Wächter, und Keine, lieb¬
liche Blumen blühen tief versteckt zwischen dem Unter--
Holz . Die Vögel fingen , und zuweilen tritt das schlanke,
Mene Reh unter den Bäumen hervor und lauscht ihren
süßen Liedern . Wunderschön ist das — ich glaube , ich
könnt« auf immer im Walde leben .

"
„Ja, " mrtwortete er leise. „Und Sie wären die Wald -'

fee, an deren Knie sich traulich Hirsche und Rehs schmie¬
gen , und deren Anblick den einsamen Wanderer ver¬
zauberte , so daß er sie nimmer vergessen könnte.

"
„Nein, nein !" rref sie fast angstvoll , „eins Walds«

möchte ich nicht sein, auch niemand verzaubern . Diese
alten Märchen und Sagen erschienen mir immer grau¬
sam, weil so oft darin der Mann zugrunde geht an ge¬
heimnisvoller Frauenschönheit . Meine Walds« müßte
heiter und lieblich- sein , und ich würde den Kindern Blu¬
men und Beeren schenken und in wunfchloser Glücklichkeit
dort leben .

"
„So ganz «Kein?" fragte er , und sah sre mrt solch

heißen Blick der Liebe an , daß sie tief im Innersten er¬
schrak und doch eine Seligkeit verspürte , daß die das
große , heilige Glück kaum zu fassen vermochte. Lange
ruhten die beiden Augenpaar « jetzt selbstvergessen in¬
einander.

„Fee !"
Zusammenschauernd hörte sie ihn ihren Namen aus¬

sprechen ! Wie innig , wie süß das klang ! Aber dann kam
wieder der jähe Schreck über sie -- es korafte, eS dürft«
ja nicht sein.

„Fee !" sagte er noch einmal heißer, leidenschaftlicher.
In seinen Augen IM sie das Geständnis seiner Liebe

Allgemeinheit ihren Teil beitragen , schon aus dem Grunde
weil die zum Schutze der Anlagen berufenen Brannten uw
möglich überall sein können

* Einen Lautenabend veranstaltet am 11. Mai dis htzi
schon vorteilhaft bekannte Bremer Schauspielerin Agnes
del Sarto. W-

* Im Panorama sind diesmal Frankfurt a . Main uNß
Mehrere schön gelegene Taunusorte zu sehen , tote Homburg
v . d . Höhe , Eppstein u . a . Frankfurt zeigt uns hauptsäch¬
lich feine zahlreichen Denkmäler.

*
* Osternburg ,

'4. Mai . Aus d « MitglnÄerbrrsamM»
lung des Vaterländischen Fr au en - V er e in s,
an welcher zum ersten Male die Jugendabteilung ieittrahm,
sei kurz einiges mitgeteilt . Die Vorsitzende , Frau B r ü -
nig, hob nach einem Usbevblick über die verschiedene«
Arbeiten des Vereins , welche in gleicher Weise wie in de«
Vorjahren gemeinsam mit der Kriegshilfe weiter geführt
wurden , besonders hervor , daß die Strickerei (Leitung : Frau
Stieglitz ) trotz Knappheit der Wolle aufrecht erhalten wer¬
den konnte und den älteren bedürftiger ! Frauen einen loht
« enden Verdienst von zusammen 1072 ^ erbracht hätte.
Die vom Verein vor kurzem veranstaltete Sammlung
„ Säuglingsspende " hat das hocherfreuliche Ergebnis von
440 ftk gehabt , wofür an dieser Stelle den Gebern allerherz-
lichst gedankt sei . Den Bericht über die dem Verein seit
einem Jahre angeschlossene Jugendgruppe , welche Einrich¬
tung sich durchaus bewährt und den Verein in seinen Be¬
strebungen aufs beste unterstützt , wie aus den näheren Aus¬
führungen zu entnehmen war , erstattete Frau Dr . Winer-
mann . Ueber das „ Krankenessen "

, welches wegen Knapp¬
heit und Rationierung der Lebensmittel leider stark einge¬
schränkt werden mußte , äußerte sich Frau Golleck und hob
anerkennend hervor , daß trotz der Knappheft diese segens¬
reiche Einrichtung durch 1 —2 Wochenkreise gehalten würde,
gewiß ein schönes Zeichen der Opferwilligkett der Haus¬
frauen . An den WMommenpäüchen für heimkehrende
Kriegsgefangene (Verfügung des Kaisers ) hat der Verein
sich mit vier Päckchen im Werte von je 6 ^ beteiligt . Für
die Sammlung Krtegsgefangenenspends im Deutsche»
Reiche , welche ' in der Osternburger Gemeinde dem Vater¬
ländischen Frauenverem obliegt , bittet die Vorsitzende um
ein warmes Herz und eine offene Hand , wenn der Bote
kommt . Zum Schluß macht die Vorsitzende aus dis Haus-
saminlung aufmerksam und bittet , weil die Kriegswirtschaft
des ausgekämmten Frauenhaares dringend benötige , diese
kräftig zu fördern . Sammelstelleu gibt das Inserat be¬
kannt . Mit einem Dank der Vorsitzenden an die tätige«
Damen und die Jugendabteilung und einem ermunternden
Wort , de« übernommenen Pflichten weiterhin treu zu
Neiden , schloß dis Versammlung.

* Cloppenburg , 5 . Mar . Di« Einführung unseres
neuen Bürgermeisters , Rechtsanwalts Dr . Heukamp,
fand gestern im Rathause statt . Regierungsassessor Dr.
Willers voKzo", die Einführung des neuen Stadtober-
häuptes und gab in seiner Ansprache der zUversichd-
lickM, Hoffnung Ausdruck, daß Herr Dr . HeuSarnP dt«
Werterer-iwickluntz der Stadt Cloppenburg durch ferne
Tätigkeit rn xeder Hrnsicht fördern werde. Hierbei ge¬
dachte Herr Dr . Willers der verdienstvollen öMhrigen
Tätigkeit des nu« aus dem Muts ausgefchiedenen Bür-
A, .mvrs^ rs Feigel . Dr . HsftkaMp erklärt « in feiner Er¬
widerung , daß er das ihm übertragene Wnt antvete , be¬
steft von dem Wunsche, Cloppenburg und seiner Bürger¬
schaft zu nützen, und daß es jederzeit sein Wollen und
Streben fein werde, dies nach bestem Können zu tUtth
Mrt Entschiedenheit und Tatkraft zu wirken, sei sein
Entschluß, und wenn er im Dienste des Allgemeinwohls
hier und da vielleicht einmal genötigt sei , diesem oder
jenem entgsgenzutveten , so möge man Las niemals per¬
sönlich nehmen . Sein Wirken gelte nur den Interessen
Cloppenburgs . Bürgermeister Feigel dankte dem Rogis-
rungSassefför Dr . Willers und wünschte seinem Nach¬
folger alles Gute für dis Zukunft , mit dem' Hinzufügen,
daß er mit frischer Kraft für Cloppenburgs Wohl tätig
sein werde.

und sie fühlte , daß er im nächsten Augenblickes in Wor¬
ten aussprechen, daß er sie umfassen, küssen würde . Und
ihre schönen Augen blickten ihn an mit stummem, heißem
Flehen . So angstvoll und doch so zwingend war dieser
Blick aus den tiefen , blauen Märchensternen , daß Konrad
sich wie in einem Traums über dis Stirn fuhr . Nein,
wenn sie ihn mit diesem rührenden Blick bat , würde er;
noch schweigen von seiner Liebe für sie . Er war ja doch
jetzt seines Gefühls sicher . Sein Entschluß war gefaßt.
Alles , alles würde er aufgeben , um sich das geliebte
Mädchen zu erringen . Nur an Fees Seite Würde er glück-
Sich werden, nie könnte er Sidonie zu seinem Weibe
wählen ; denn sein ganzes Herz und seine ganze Seels
gehörten ja diesem reinen , lieblichen Geschöpf an seiner
Seite.

Wie schön sie war , wie holdselig , mit den strahlende«
tiefblauen Augen , dem zarten , blassen Gesicht und dem
lieblichen Mund . Leise nahm er ihre bebende, kleine
Hand in seine Rechte , zog sie an seine Lippen und
drückte einen innigen Kuß daraus . Zitternd ließ F « es
geschehen . -

Als er aber ihre Hand nicht freigab , als sie immer
noch den Druck der fairveu stricht«, da entzog sre sie ihm
hastig und sagte:

„Ich muß jetzt zurück . Bitte , lassen Sie mich allein
gehen . Hier rechts der schmale Weg führt zur Chaussee,die von Phillburg nach Mörsheim , geht- Ich muß nach
Hause.

"
Ein « heiße Angst sprach aus ihren Worten . Fast

mußte er lächeln über ihre bebende Furcht.
„Du mein kleines, törichtes Mädchen," dachte er ge¬rührt , „am liebsten nähme ich Dich jetzt in meine Arms

und küßte aff Deine Angst und Unruhe fort . Du mein
cheues Bögelchen, ich WM Dich noch einmal fliegen las¬en ; mein bist Du ja doch, mir Ohörst Du , und ich weist , !

daß auch Du mich liebst " folgt.)
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Nur xuls Hualitatsn.

SS licktsrnstrasss SS«

ckpf. Motor,
tadellos lansd ., wenig ge¬
braucht , zu verkaufen.
W . Rowold . Jaderberg,

zurz . Lazarett Lindenhof,
_ Oldenburg.
Tweelbäke . Z . vk . einige

Ztr . Stroh . D .
' SÄMe.

Picenoltt
mit 6^ Notenroklen . für
fremde Rschmmq zu verk.
C Klapproth , Landest . IS.

Out bossirLktizto <ma rentwrsväs pabrikationL-dv trieb » von
Wnsitte !-, Lfint- »llsk üüülrlenpl'llliuttkn

. Arö» s«roa llmkangss , auek
^Msrmslscksn - u . ^ slgvvsrvu -krsllrllrsrrprivat - oäsr Ossellsohakts - llnternskmungsrl ) vsrclsnLS8SU Kasse kauklicd srvorbsn . HuslübrUsks -In-xsbon , ckio streux vsrtrsulieb bebanäsit vsräsn,«rbittSA

kottu kt. ? eril , Lertta V . 8, cksrloilvnslra » « 70.

Lrtosssvdsdksrso
beginnen wieder nächste Woche. Auf Wunsch 3 mal täglich« 2 mal wöchentlich. Nachm, v . 3—6 und abends von7)4— 10 Uhr. Anmeld, ab Montag , d. 6. Mai . FertigeSachen zur Ansicht parat . Guter Unterricht.MnSr. 12. Frau Horrmeyer, b. d
8 elL » nntm » vI »u »»A

Osbs kivrmit ftiskannt , Lass lä » ad doutv meine

2 akn - Praxis,
V '

Z»LsLvi » sp1alL T I,
Segsnüben övm frivrlsnsüvnirmsi,

srSSnst babs . Kleins 16jädrigs pacdtätigksit bei nurrrston Fachleuten unä in ersten praxisssn , unteranäersn bei Herrn privat -vorent l )r. ms6 . AsknarrtLeich in üer Ilnivsrsitäts - 2akn - Klinik Na rbur § ,Ladnarrt Rsttig - Wnckron , vsntist k . Lreitkelci-diüncksn usv . usv . swü Lürsschakt kür meine lach-lichen h-eistunLsn.

Au verkaufen fast neue
Nnßtz -Zimmereimichtung.
1 Kiieidov- und 1 Wäsch«,
fchrrmk lStüria ) . Nachzu-
fragen in der Geschäfts-
stelle dieses Mattes

Hatte « . Zu verkaufeneine fast neue , wenig ge»- raucht « Lanzsche

AüO
MWMU

f Ges . sof. Stunbenhilfeßeln . V .- o . Nachm .stundejst

hi !f § äieo § 1.
WM. MM «, MM« .
WW . WM S« lIM.

W !« M WMA
sofort gesucht. — Pottzeiausweis erforderlich.

Zu melden abends nach,
<§ tauflräf ; c U1 . 1Uhr.

r :> W . ZW
die zu Haufe schlaf. ka«,ssfür alte Hausarbeiten güsucht. Laugestraße 27I s

Herm . Bar - rake.
Ä Familien-

Hans
mit großem Garten
nahe der Stadt zu ver¬
kaufen. Näheres

Ailiale Langestr » 48»

Die neuen

Abzeichen

Oscar Lckler von 8cdic!lk.
gprochstuneien : vormittags 9 — 12Udr,

_ nachmittags 2—6 Ilkr.

SMtwliSlßrat
Für die Anleihe der Stadt

)ldenburg von 1893 werden

me WMMe«
ei der Oldenb . Landesbank
vrgrgrben. _

'

Kriegshilfe
Osternburg.
MuLMbs von
Strickgarn

WMvoch. den 8. d. MS ..
Wichen , von 8—6 Uhr . in
der Harmonie . Dandstr.

r ». SSO Kbm. grober.
pngestebter

Weserkies
ab LöMpbatz Iprumy «n
der Hunte -M verkaufen.
»Siemens" Elekt. Betriebe,« MenaeMschast.
tM « lanvzent . Wiesmoor,

Oldenburg t. Gr..
Karferstr. 4/5.

Eversten. Zu verkauf, ein
3Vei-FMilienbaus

^
M4 Gcheffelsaiat Gartsn-

doSgLeichen ein

«a . 14 SchrffeLsaat
eid« und Gartenland.

Hauptstraße 91.

beseitigt sofort schmerzlos
lienolgsonsEnthaarungspul-
Ver Lrinex. Dose 1 .80
milde u. bequem i. Gebrauch.
Gerhard Bremer , a. Wall,
Kreuz-Drog , I . D. Kollwey,
Schwanen -Drog . M .Redell,Erick Sattler Nachf . und

Kurt Wiedemaun.
Zu verkf . ein Waschkessel.

Ehnernstratze 17.
Erhielt wieder einen

Posten von meinem vor¬
züglichen

wirklich bester Ersatz für
Schmierseife . Kleine Pro¬ben gratis . Pfund 1,30bet 10 Pfund 1,25 ttl , inEimern , ca . 28 Pfund In¬halt . 1,20 Wiederver¬
käufe !: Extrapreis.

H . Ellinghansen.
_ Vlumenstr . 45.

für Verwundete,
in schwarz , versilbert « .

vergoldet,
sind eingetroffen.

M S»»er5leSe,
OrdenSftandlung und

MilitSreffekten
Kurwickstratze 31.

Zu kaufen gesucht vor¬
schriftsmäßig . Aschkasten.
Angebote unter S . L. 3M
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

beseitigt innsrdaid vsniger
blinutsn „ llsarvivment ".Lenä .llaarsismsntinspsiä,

b .^.v . 8 »lMvv. lkrsu2 -vrog .,
Uangestr . 43,

Filiale : Lremerstr . 17.

Kanfgesnche.
Wiefelstede . Suche für

mehrere solvente Auftrag
geber größere u . kleinere

Landstellen
zu kaufen.

Brötje . amtl . Aukt.

eelegrwg.

kklisngeseHsolisft für kauausfükrungvn.
Zu melden bet

k '. ^ Vsvlon , 6. m. d. N. ,Oldenburg i. Gr. Nadorsterstraße 98.

G, v. cinz, D. j. Mädch^o. jüng .Dienstmädch. z . 1 . A»4
o - sp- Off, u . Ä. 21 , F . Lgstr. ^

HMGesucht kraukheitL
ein jüngeres

für sofort oder später.
Frau Kom .-Rat Neifari

Bismarckstraße 21.

»!

Zetel i. O.
junges,

Gesucht

Ziehung vom
V. Mai bis 3. Juni.

KMMS. KW
empfiehlt

^ ff-
25 ^8 50 ^ 100.^ 200^

kesrz Nest«,
Oldenburg,

Pfervemarkt 2s.

Aahrrad -Münte!
abgefahrene und beschäü.,werden wie neu aufgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschrrtzfabrik,

Varel in Oldenburg.

Lüssdolr
inkakst . r . LO ^ - Vsrk,
100 Pakete . 16.- ^
300 » . 45 » ,,portofrei , bsaebnakme.
L -NSt L wttl , äbt.79.

Ssmburg 23.

Schwarze

Wiefelste - e. Der Ter¬
min zum Verkauf öer
Landstelle des Landwirts
Htnr . Müllerin Heidkampwird verlegt von Don¬
nerstag , den 9. d. M ., auf

Eversten 4. Zu verkf.
2 SWISmer

SmabeliS.
- en 11 . « n ..

nachmittags 5 Uhr.

(Bock- und Aulamm ) . Da¬
selbst abzugeben täglich 2Lit . Ziegenmilch , wer sel¬bige abholt.

Aus . Mohn.

in Schmidts Gasthaus in
Metjendorf.

Brötje , auttl . Aukt.

Trauerfallsh . eleganter
Sommerhut

Zu kaufen gesucht
W- »in 3wei-

samiiieiihMS
für junge Mädchen zuverkaufen . Nachzusragenin d . Geschäftsstelle d. Bl.

Osternbnrg . Kaninchenzu verkauf . Zweigstr . 23.

mit Garten an guter Lageder Stadt oder Staötge-
meinde . Angebote unterU. L. 410 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

v . 2 Sessel mit nteör.
Lehne , grau , s. n. Zu bes.
nachm, v. 2 b. 4 Uhr . Da8 Kaiserbilder . Stetnw . 46

SU
Herrenfahrrad mit gu¬tem Gummi zu verkauf.

Ja kobistratze 8.
Zu vkf. Herrenfahrhradmit Frl . u . Rücktr . , o . G.

(Dürkop ) . Ackerstr. 27 ob.
^4n « « SS
jkalvtot«

- ZLSnkvI
^ « vVv«

Bl»»«n
UW üusliMsa.

Zu kaufen gef. eine gute
Milchztege . Angebote m.
Preis unter T . W . 3öS an
ö . Geschäftsstelle ö , Blatt.

M . <§ «Frk/Marrrr,

Z . kf. ö. 2 Fach gut erh.« ardiuen . 2Z4 Met . Ang.m. Preis unter T . W . SSV
au b . Geschäftsstelle d. Bl.

S» -4 MO,» «ch»os» SS.

Zu verkaufen Tisch. W»
hykorv , Kani »chenba««r,
französisches Lexik««.

Kanalstraße 22 oben
OsternSnrg . Zu verkf.

<ne Regulatornhr . neu.
AMWWMrss 11.

Woll - und Stoffarbe von
anerkannter Echtheit und
Schönheit in Farbe . Gro¬
ßes Lager . Alle bunten
Farben . Gebe auch an
Wiederverkäufe :: ab. Post¬
versand sofort.

Apotheke in Ovelgönne.
Zugleich empfehle mein

berühmt . Ovelgönn . Back¬
pulver

N

Größerer Postengedörrter
Weiß- und
Wirfingkohl

abzngeben.
L Srokop,

KurwiSstr . 16.
— Fernsprecher L8S.

Zambm . 3ium»
Reste.

Voas , Sllt oua , Allee 267.
ÄLts - oSer Ksotsmötor
kauft Hurtlir , Wilhelm - »

haben , Roonstr . 126II.
Zu Verkaufen

IlE " i Fahrrad . -WOZu besetz , b« Harmdierks.
KurwiMvaiße . OlderÄmrg.

Zu verkf . trauerhalber«in neuer Damenhut . Näh.in der GeschästM . d . Bl.

ZÄtZchziiWW
von Ehr . Tapken » Buschi« Nuttel zu meiner Fa¬brik . tzestmeter S Mark.Sehr gute Abfrchpwese.Leute zum Auf - und Ab-lgden werden gestellt.

««Wer »in MW» W !'°U "S-Touren gegen festes Gehalt oder Provision sofort gesucht.Näheres durch die NebenstelleA . Paruffel , Auktionator , Donnerschwee.Z . k . g . 2 Gasplätteikenmit Erhitzer . Angeb . mit
Preis unter G . 169 an H.
Bischoffs A .-A. , Osternbg.

k' onZionen

Netterer Herr sucht zurErhol .g für einige Wochen

Angebote unt . U. M . 411an d . Geschäftsstelle ö. Bl.

veplopen

Kneifer verloren.
Bismarckstraße 221.

Wöt - Lssuoks

Zu mieten gesucht füreinen besseren Herrn
zwei leere Zimmer.

Angebote unter V . 28 and. Filiale Langestraße 45.

vopmiötsn
Zu verm , auf sofort kleine

Oberwohnnng an einePerson . Kriegerstr . 14.
2 od. 3 eleg . mbl . Zimm.Mit allen Bequemlichk . zuvm . Nadorsterstr . 106 a II.

Fr . LoaiS. lkul .-M .-VLah 1
Auf alerch

kleine Wohnun«:>M kl. Familie zu vermiet.
Donnerschweer CH. 581.
Frdl . mbl . Wohn - «nb

Schlafzimmer zu vermiet.Kleine Straße 7 unten.
Zu verm . mbl . Zimmermit Kochgelegenheit an 1oder 2 anständige jungeMädchen . Koppelstr . 4.

Ltsüen-Lesueks

2 Arbeiter
gesucht auf meinem Säge¬werk zu Mansholt bei
Rastede.
Brader . Dampfsägewerk,

_ Mansholt.
Gesucht auf sofortei» zuverlässiger

«
4der gut mit Pferden

umgehe » kann , auf
dauernd . Kriegsbe«
schädigte können be¬
rücksichtigt werven.
Verb. leeulres.

Bahnhosstr . 12.
Für Oldenburg

mit größerem Be¬
zirk beabsichtigenwir eine

einzurichten. Be¬
werbungen um diese
werden erbeten an
die

Mdklitt
FMkllkWNW.
Subdirektion,

Bremen , Sögestr . 23
Für das Bureau des

Arbeitgeberbunües f. das
Baugewerbe wird eine ge¬eignete Kraft gef . Kriegs
beschäü. erhält den Vor
zug . Vorläuf . nur schrift¬liche Meldungen find an
Karl Wampe , Donner
schweerftraße 10, zu rich¬ten.

Eine

»Dt. BerNler»
sucht sofort ev. später Stell.
Offerten unter U. E. 404an die Geschäfts, d . Bl.

1?
so-

Für meinen Sohn,
Jahre alt, suche ich auf
fort eine

Lehrstelle
in kaufm. Kontor , Rechts-anwaltsbüro oder bei einerBehörde hier oder auswärts.Offerten unter U» C 403an die Geschäftsst. d. Bl.

Ostens8tsl !en
MSrmliehr.

MW
WLkhWK
zu« Wfsrttge«

Carl Wille.

Ich suche auf sof. einen
unverheirateten älteren

Fuhrmann
der gut mit Pferden um¬
gehen kann . Freie Woh¬
nung mit Morgen - und
Abenökaffee wird gegeben.

Gerhd . Meentze «.
Bahnhofstratze 12.

Verbliebe.
Gesucht zum 15. Mai ob.später eine

oder ein junges Mädchen,welches sich weiter im Ko¬
chen ausbtlden will , ge-gen Vergütung.

H. Haner,
Restaur . Fürst BtSmarck,

Wilhelmshaven .
Zum 1. Juni oder später ein durchaus zuverl .,Mädchen

in Küche « . HauSarb . erf.von Ltt ., kinderl .. in eig.Villa nahe Münster woh-nenöem Ehepaar gef. An-""WS *
^ULLLL'lLL.

!.
oder einfache Stütze süß
sofort oder später.

Frau G . W . Jens,
_ Urwalüstratze.
Gesucht WM 1 . Juni»

ordenilich 'es

Mädchen
Wr Eiaigenchaus 'hatt.

Frau H. Saege,,
Werbachstr . 34.

Alleinstehender ättereß
Mann sucht auf möglich^
sofort ältere

L
ohne Anhang . Angebv
erbeten unter T . V . 8ü!
an d . Geschäftsstelel d.

Gesucht sofort oder
was später ein

Mädchen
zur selbständigen FührHeines kaufmännisch . Haus
Halts auf dem Lande b
Familienanschluß . Angchj
nach Kurwickstraße 30 umW

Gesucht zum 1 . Juni ei»
tüchtiges.

eMes NW
JohanniZstraße 33.

Gesucht mögl . bald einjl
kinfLvkL8iütr«

ein»

(Köchin) , die neben de:
Hausmädchen die Haus>
arbeit verrichtet , für
feinen kleinen Haushali
Zu melden von DienA
tag ab . Will.

Unter den Eichen 14
Rastede. Für einen bühß

gerlichen Haushalt wiö
sofort ein tücb-tiqes

imrs KÄS«
gesucht m . Fam .-Anschl. chßGehalt . Vrivatschule , I

Wilbel mstra ße 10hl
Umständehalber ans sof. ei»I

von 16-
Ziegelhofst r . 7. .

Wiefelstede . Gesucht fülllandw. Betrieb ein zuverl -I

Mädchen.
Näheres bei

Brötje , amil. Aukt.
Auf November d . I . su. I

che ich für meinen kleinem
lanöwirtschaftlicheu Haus «!halt ein

MWKW
von 15 bis 16 Jahres!welches melken kann . Ark>geböte erb . unt . U . G.an ö . Geschäftsstelle ö . Bh !

für einige Stunden täAllich sofort gesucht.
Marine -Garuis .-Banamd I

Cäcilienplatz 4.

1
für kleinen eins . Haushaltzum baldigen Antritt gê IE . Bachmann . Varel,

Haverkamvstr . 55.
Gesucht sofort oder spOter ein

im Haushalt . WaschsraK-wird gehalten.
^ H . Hagen , Bremen,
Ostertorsteinw eg

OicsiiK !Bremerhaven,
wird nach Bremerhavert
zum 1. Juni eine tüchtig »»

für Haus und Küche.
Fra « Dir . Wöbe,

KMOL LL . »

uu
Ri
rva
sin
söh

Or
-als
tru
me!
Eit
Leb
wie
sie
solc
kan:
ent;
imn
gab

wack
mäc
S >i<

nan
um
den
bis
dem

benb
Ns l

zu,
am

MSN
die i
noch
der i
samn
d-en.
Tür
;u er
an B

Hofs
stresse

L
Mitte

ausk
Jnhaü
und o
durchs

dessen
mäme
Jahve
währt

T
Ni ch i
Rumä
bei m
freund
eine d
für di
schäfte:
verschci
schuldl
Dhnas:
MNg
hätte c

klärte,
Mn M
wehr e
ringt " ,
mit de,
aus m
empfin
schastli
Wachen

1«


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

